ralauer Zeit 


Freitag den 13. Juli 


— —— — 


ri ® Gebühr für Infertionen im Amtsblatte für die 
X. Jahrgang. 


3 vierſpaltige Petitzeile 6 Nic, im Anzergeblatt füt die erste Ein⸗ 
rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Mfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nir, — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden krause erbeten. 


Amtli £ gersfrau, 1 Pfd. Charpie — Unbenannter 2 Pfd. reich ſoll nicht die geringſte Einbuße an Ländern er⸗jjor Linner vom 5. Jägerbataillon, viele Offieiere (vom 
Am icher Theil. 24 Loth Charpie und altes Wäſchzeug — Fr. Sten⸗ leiden, aber es ſoll ſeine Rechte auf die Elbherzog⸗Infanterieregtmente Erzherzog Ferdinand d'Eſte al⸗ 
Nr. 2304 pr. zel 5, Loth Charpie — Auguſtiner Nonnen 6 Pfd. ſthümer an Preußen abtreten und dafür großmükhig lein 32 Officiere todt und verwundet) und eine 
Für die in Oswigeim verwundeten Krieger fi „ Charpie und Bandagen. 2 von der Zahlung der Kriegskoſten befreit werden. große Zahl der Mannſchaft haben auf dem Schlacht⸗ 
ferner nachſtehende Beträge ein efloffen: ir küpr Zweites Verzeichniß der beim Krakauer Stadt- Nun hat aber bereit Defterreich eine Provinz ges felde den Tod gefunden. 
5 Vom Herrn Grafen Rey Gutsbe er Magiſtrate in Folge Aufrufe vom 18. Juni 1866ſopfert und müßte überdies ſeine theuer erkauften Am ſelben Tage fand das bereits mit Telegramm 
W 5 5 fl 3. 13063 eingelaufenen Charpie und ſonſtigen Ver- Rechte im Norden in die Schanze ſchlagen. Das dd. Dubener am 29. Juni erörterte Gefecht zwiſchen 
2. von der k. k. Finanzwachmannſchaft der { bandſtücke: ſind Zumuthungen, die nur der Sieger zu ſtellen Trautenau und Praußnitz ſtatt. ’ 
Rzeszower Section 5 Goebel Nina, 4 Pfund Charpie — Chitry, vermochte; Oeſterreich hat zwar eine Schlacht verlo Das 10. Corps trat am Morgen — wie beſoh⸗ 
3. vom Herrn Klemens Ritter v. Skrzyn - k. k. Landes = Gerichtöraths - Gattin, 3 Pfund Charpielren, deshalb iſt Oeſterreich noch immer nichtbeſiegt.len — den Marſch von Trautenau gegen Praußnitz 
ski, Gutsberr von Drabintanke ray x 3 und Bandagen — Unbenannter, 5 Pfd 14 Loth Char⸗So wahrſcheinlich es auch an ſich iſt, daß Frankreich brigadeweiſe an, in welch' letzterem Orte 6 Infante⸗ 
4 vom Herrn Pfarrer v. Bogucki in Taka 3 pie und Bandagen — Pueinski Johann, Bäcker, Gelüſte trägt nach dem geſammten Saarthal, nach dem riebataillon und eine halbe Batterie unter Com⸗ 
5, %%% far Amkrauß Hantel 0 1 Pfd. 16 Loth Charpie — Karmelitauer Nonnen⸗ Gebiet zwiſchen Luxemburg und der Moſel, daß Frank⸗ mando des Generalmajors Fleiſchhacker des 4. Armee⸗ 
thümer - 3 3 Klofter 5 Pfd. Charpie und Bandagen — Frau Betz reich dadurch und durch den projectirten Gebtetstaufc corps ſtanden. 2 
6. vom Herrn Antſchel Zimmet iſrael G kowska 1 Pfd. 16 Loth Charpie und Bandagenſzwiſchen Baiern und Baden eine „Gränzberichtigung“ Die durch zwei Reſervebatterien und das Drago⸗ 
r meinde⸗Vorſteber in Sed leo 12 PR — Fürſtin Lubomirska 1. Pfd. Charpie und Ban- anbahnt, die ihm das linke Rheinufer von Baſel bis ner⸗Regiment Für Windiſchgrätz verſtärkte Brigade 
7. vom Herrn Herſch Rock Gutepäbter 4 dagen — Herr Süſſel aus Rozwadow 1 Pfd. 23 Coblenz, dem Zuſammenfluß der Moſel und des Rheins, Knabel follte die Bewegung in der bedrohten öſtlichen 
in Zwigezyca f J 25 Loth Charpie und Bandagen — Ludowika Gorgon, ſichert, wir wollen dennoch nicht uns dem Glauben Flanke decken. Dieſe Truppen wurden aber mit ſol⸗ 
8. vom Hrn. Jakob Bleicher, Gutspächter 25 1 Pfd. 25 Loth Charpie und Bandagen — Herrſhingeben, dab die Pariſer „Preſſe“, wie offenkundigſcher Uebermacht angegriffen und von der Straße ge 
9. Pfarrer Cieſielski in Bogu⸗ * Kosiüski, Magiſtrats⸗ Beamter, 1 Pfd. 8 Lothſauch ihre Beziehungen zur franzöſiſchen egierung gen Praußnitz abgedrängt, daß der auf dieſer Marſch⸗ 
ba 2 alte Wäſche — Frau Obraczay, 1 Pfd. Charpieſſind, etwas mehr als franzöſiſche Wünſche und linie fi bewegende Train des Corps ſofort gegen 
10. vom Herrn Bezirksvorſteher Fontana Ei — Frau Lucian Siemienska, 20 Loth Charpie — die Grundzüge einer zwiſchen Frankreich und Preu⸗ Pilnikau dirigirt und überhaupt der Marſch gegen 
in Rzeszow bir 2 Johann Rybka, Taglohner, 8 Loth Charpie — Mare zen beſtehenden Abmachung formulirt hat. Solche Praußnitz aufgegeben werden mußte. Es entſpann 
11. vom Herrn Rudi: 1 5 drzejowiez, 5 tini, Zoll⸗Contxrolor, 2 Pfd. Charpie und Bandagen Vorſchläge erregen gegründeten Zweifel an der Auf⸗ſich nun ein heftiges Rückzugsgefecht, bei welg em 
Gutsherr von Noſewla 8 22014 — Dominicaner Nonnen⸗Convent 4 Pfd. 2 Loth Char⸗richtigkeik des Willens, allen ſtreitenden Theilen ge⸗ alle 4 Brigaden, insbeſondere jene des Oberſten Gri⸗ 
12. vom Herrn Vladimir v Bobrownicki, 70 pie und Bandagen — Konopka, aus Tomaszowiceſrecht zu werden. Jedenfalls wären ſie verfrüht, da vieic, deren Commadant blieb, in den Kampf kamen 
Gutsherr von Staromieseie 3 1 Grundherr, 7 Pfd. 16 Loth Charpie und Bandagen den Friedens- Unterhandlungen doch jene über Herbei- und bedeutende Verluſte erlitten, Das Corps bezog 
13. vom Hrn. Sigmund Blum, Wundarzt 4 — Frau Kokaezkowska, 24 Loth Charpie und führung des Waffenſtillſtandes mit Preußen und mit am Nachmittage eine Stellung bei Neuſchloß und 
A Mzeszow 3 { an Bandagen — Frau Pierrot, 1 Pfd. 2 Loth Char- Italien, von welchem hier nicht die Rede, vorangehen Neuſtadtl. f © Fuer . 
14. vom ik Bezirisamts⸗Adjunct Mydlo 1% pie und Bandagen — Eine unbenannte Offieiersfrau, müſſen und dieſe durch Einmengung ſolcher Fragen: Das 1. Armecorps hatte am 28. Juni, nachdem 
15. Steuer⸗Inſpeetor Zgörski 1 77 1 Pfd. Charpie und Bandagen — Eine Unbenannteſeine Verzögerung erleiden müßten in dem Augen⸗ſes ſchon i, der Nacht vom 26. auf den 27. heftige 
165 4 Steuer⸗Unter-Inſpector Götz 1 5 4 Loth Charpie und Bandagen — Ein Unbenanter blicke, wo Alles zur Entſcheidung drängt und die Gefechte bei Podol und Hühnerwaſſer mit einem 
1 3 „Simon Steigelfeſt, Handels- „ 10 Loth Charpie und Bandagen — Ein Unbenann⸗ Dinge in Italien eine ſchnelle Löſung der Vorfrage Verluſte von ungefähr 300 Mann zu beſtehen hatte, 
b 1 ter, 10 Loth Charpie und Bandagen — N. N. 150gebieteriſch verlangen. den Marſch von Münchengräg nach Sobotka unter 
18. vom Hrn. N. L. Silber, Geſchäftsmann 17 Loth alte Waͤſche — N. N. 1 fd. 16 Loth Charpie Die „Franee“ vom 11. d. M. ſchreibt: Von der beftändigen Kämpfen, von Hühnerwaſſer un“ Mün⸗ 
19. Moſes Korngut 12 und Bandagen — Baranowski Theodor, Fabriks⸗ preußiſchen Geſandtſchaft wurden heute in denſchengräß einer⸗, Podol anderſeits angegriffen, auszu⸗ 
20. Amts diener Kubik — 40k befiger, 10 neue Hemden, 4 Leintücher und Charpie. Tuilerien die preußiſchen Bedingungen derjführen. um 3 8 
1 s ._ r. Die 1. leichte Cavalleriediviſion war auf der 


Pfund 5 Loth. 


Von zwei Unbenannten wurde der hieſig (Fortſetzung felgt-) 


en k. k. 
Poltzei⸗Direction der Betrag von 16 fl. e 5 
gewonnene Wette mit der Widmung zugeſendet, daß | 
biemit 4 Mann, welche in dem Gefechte bei Oswie. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſtet Ent: 
eim ſchwer verwundet wurden, als Reeconvaleseentenſſchließung vom 3. Juli d. J. dem Führer Anton Juth, des 


13 ſſung ans dem Spitale zu glei-Hußarenregiments Graf Radetzkty Nr. 5, in Anerkennung der 
2 6 2 zu 9 al eigener Lebensgefahr vollbrachten Rettung eines Solbateh 
5 = 0 


Dieſe patriotiſchen Kundgebungen werden mit derſdi 
gebührenden Anerkennung und dem Beiſatze zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß dieſe Beträge ihrer 
Beſtimmung bereits zugeführt wurden. 

Vom Praͤſidium der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 


Zuſammen 47 


Srurr- 


Friedens-Präliminarien 1 dieſelben fordern 
nicht mehr und nicht weniger, As: Ausſchließung Straße von Jiein gegen Turnau kämpfend vorgerückt. 
Oeſterreichs aus dem deutſchen Bund, aus⸗ Endlich wurde am 28. Juni eine Demonſtration 
ſchließlich preußiſcher Oberbefehl über die Land⸗ gegen die zum Schutze der Eiſenbahn bei Boͤhmiſch⸗ 
und Seemacht Deutſchland's, Vertretung de s Trübau anfgeſtellte Brigade Rothkirch — ohne daß 
deutſchen Bundes nach Außen durch Preußen, es zum Kampfe kam — ausgeführt. 
Einverleibung der Elbherzogthümer und Am 29. Juni fand ein Geſchützkampf bei den 
eines beſtimmten Theil des jetzt beſetzten Territorium. Brigaden Erzherzog Joſeph und Pödh zwiſchen Do⸗ 
Die „France“ meint, der Kaiſer habe dieſe wichtigen lan und Jaromierz ſtatt, bei welchem ſich auch die 
Vorſchläge ungeſäumt nach London und Petersburg Geſchütze der zunächſt liegenden Werke der Feſtung 
geſchickt, da ſie Fragen berühren, welche ſich nur unter Joſephſtadt betheiligten. 
Theilnahme der Großmächte löſen ließen. Die Brigade Fleiſchhacker wurde bei Königinhof 
Ueber den Angriff der Italiener auf Borgo⸗in einen ſich meiſt auf Geſchützfeuer beſchränkenden 


* n 


m Tode des Ertrinkens, das filberne Verdienſtkreuz allergnä⸗ 
alt zu verleihen geruht. 


Der Staatsminiſter hat über Vorſchlag des griechiſch- orienta⸗ 
liſcheu biſchöflichen Ordinariates in Czernowitz den Supplenten 
an der griechiſch⸗orieutaliſchen Oberrealſchule in Czernowitz Alexan⸗ 
der Prokopowiez zum wirklichen griechiſch⸗orientaliſchen Reli⸗ 


Krakau, am 9. Juli 1866. 


Das k. k. Feſtungs commando in Krakau 
bringt nachſtehende Spenden in Geld, Wäſche und 
Verbandſtücken zu Gunſten der Verwundeten mit 
dem Ausdrucke des wärmſten Dankes zur öffentlichen 
Kenntniß. f 
f Verzeichniß 
der in der Pfarre 
für die Verwundete 
eeommando 
Hochw. Fran 
Landdechant in 


übergebenen Geldbeträge: 


Swoboda, Pfarrer und fl 
Suftowickte 10 


2 


gionslehrer an dieſer Lehranſtalt ernannt. fo rte nach Abtretung Veneziens an Frankreich Aus 


ßert ſich die „Franee“ folgendermaßen: „Es gibt nur 
5 5 eine einzige A Kr ra de 5. 709 gegen 

er : : das venezianiſche Gebiet gerichteten Angriff zu ent⸗ 
Nichtamtlicher Theil. ſculdigen; nämlich, daß die Mittheilung bee Kaisers 
g Napoleon an den König von Italien nicht rechtzeitig 

Krakau, 13. Juli. angekommen war, um dieſem Aecte zuvor zu kommen. 

* Wir haben geſtern nach der Pariſer „Prefje In der That, ſobald Venezien von Oeſterreich an den 
die franzoͤſiſchen Vermittlungs⸗VorſchlägeſKaiſer Napoleon, welcher es annahm, abgetreten war, 


Souveränität deckte dieſes Gebiet moraliſch. Jeder 
keiten der obſchwebenden Frage löſen, das iſt eine Angriff Italiens, der nach der Notification dieſer 
andere Frage. Der deutſche Bund wird aufgelöst, ein großen Thatſache ſtattfände, würde einen jo ernſten 


Kampf mit dem Feinde verwickelt und auch die nach 
Daubrawiß marſchirende Brigade Mandel beſchoſſen. 

Wichtiger waren die Ereigniſſe an dieſem Tage 
bei dem 1. Armeecorps. Dasſelbe wurde um halb 4 
Uhr Nachmittags vom 3. und 4. und wahrſcheinlich 
noch einem dritten Armeeeorps bei Jicin von Turnau 
her angegriffen und trat dasſelbe nach fünfſtündigem 
Geſchüßkampfe und Klein gewehrfeuer die Bewegung 
gegen Miletin und Horic an, wo die Truppen in 


Sutfowice, Wadowieer Kreiſes, mitgetheilt. Sie ändern gründlich Deutſchlands Karte erloſch die Herrſchaft Oeſterreichs, und die franzöſiſchefäußerſter Erſchöpfung ankamen. Eine Divifion der 
u eingegangenen und dem Feſtungs⸗ und Charte; ob fie ebenſo gründlich die Schwierig⸗ 


ſächſiſchen Armee betheiligte ſich gegen Ende am 
Kampfe mit trefflichſter Haltung. 
Am 30. Juni halb 5 Uhr Früh eröffnete der 


neuer gebildet — ohne Preußen und Oeſterreich. Charakter haben, daß es unnöthig iſt, es nachzuwei⸗ Feind gegen die Brigade Saffran und Prinz Würt⸗ 


Hochw. Allerdings würde dadurch der Zankapfel beſeitigtäſſen. Wir müſſen Erklärungen erwarten und wirſtemberg des 2. Corps auf den Höhen nördlich von 


Johann Polon ezyk, Pfarrvicär 


in ae 3 welcher die deutſchen Großmächte in fortwährendem]wünſchen lebhaft, daß fie von der Art ſeien, um die Salney und Kasow ein lebhaftes Feuer aus 2 Bat⸗ 
41 Stantels w bod in Sulkowiee 5 — Zwieſpalt erhalten, durch dieſes Mittel, einfach wie Aufregung, welche dieſe Thatſache, ſo wie fie anfangsſterien und entwickelte ungefähr 2 Brigaden. Durch 
Her 0 fn S aus Dwerniekl, Trivial⸗ das Ei des Columbus, wäre der Streit um die He- dargeſtellt wurde, in der öffentlichen Meinung hervor- jene der Corpsgeſchützreſerve wurden die Geſchütze des 
Acute. a 0.0. 1 gemonie in Deutſchland mit einem Schlage beſeitigtz gebracht hatte, zu zerſtreuen.“ — Italien hat ſich Feindes alsbald zum Schweigen gebracht und zog der⸗ 
Ge Sutton, Chorupgrfi, Lebrerge⸗ aber dieſer Schlag — er trifft einzig und allein mit dem demonftrativen Angriff auf Borgoforte nichtſſelbe um halb 7 Uhr Früh gegen Gradlig ab. 
hilfe Die Sausics .. 1 — unſer Oeſterreich. Preußen aus Deutſchland zur Thüre begnügt. Cialdini hat den Po überſchritten und iſt! Major Formacher von Sachſen⸗Weimar⸗Infanterie 
Fakob Saen el 11 205 Er hinausgeführt, ſchluͤpft durch das Fenſter wieder hin⸗ in Venezien eingerückt. Frankreich fteht demnach, um und Oberlieutenant Nikovincvits von Hartung⸗Infan⸗ 
Jakeb 901 el in Sulkowice 0 1 — eein und nimmt breit und behäbig Platz als ober- mit der „France“ zu ſprechen, vor einer Thatſacheſterie und einige Maun verwundet. Nachmittags ent⸗ 
— 9 in Jarceniea — 1 — ſter Lenker der Geſchicke des neuen Staatenbundes, ſo ernſten Charakters, daß es unndthig iſt, es nach⸗ſſpann ſich bei dem 2. Corps abermals eine unbedeu⸗ 
—— Art in Sulkowiee „ 1 — Schleswig⸗Holſtein, die beiden Mecklenburg, Braun⸗ zuweiſen. tende Kanonade. ze 2 
Durch die kn N in Rudnik. 1 ſchweig und Heſſen werden in Preußen einver⸗ 5 5 An dieſem Tage um halb 4 Uhr 
ige Saum er Pfarre veranſtaltete leibt und bilden eine mehr als ausreichende Ent⸗ erfolgte ein Angriff gegen die W . 
ſonſtige & ung find eingegangen . 32 80 schädigung für das linke Rheinufer, welches unter. Ein Bericht des Commando's der Nordar⸗ Corps bei Schweinſchadel öſtlich vo i en 
er ; Zuſammen . 56 80 die in jedem Sinn entſetzten norddeutſchen Fuͤrſten mee vom 28. Juni über die Bewegungen und Ge- zwar mit beſonderer Heftigkeit Sade G am linken 
öfters; Währ. vertheilt werden fol, als wären Thron und Laudſfechte der Nordarmee vom 28. Juni bis 1. Juli, Flügel ſtehende Brigade 2 05 17 das Corps Befehl 
Verzeichniß der beim Stadt- Magiftrate Krakau Handschuhe, die man nach Belieben wechfelt, die gegen- meldet: i eb en len „ 308 
in Folge Aufrufes vom 18. Juni 1866 Nr. 13063 ſeitigen Beziehungen zwiſchen Herrſcher und Volk!“ Am 28. Juni um balb 1 Uhr Nachmittags wurde ß die Brigade Pöckh hinter die Brigade Branden⸗ 
eingelaufenen Charpien und ſonſtigen Verbandſtücke: ein leerer Wahn, hiſtoriſches Recht und angeſtammteſdie vom 8. Armeecorps — nach Ablöfung des rl 80 Cotpd nahm eine 


Treue nichts als Ammenmärchen. Sachſen und 


tät beraubt werden. Sachſen, Han nov 


h. die ſächſiſchen Herzogthümer ſollen Militär⸗ 


conventionen mit Preußen ſchließen, dadurch ge⸗ 
wänne Preußen, das bereits auch über das oldenbur⸗ 
giſche und hanſeatiſche Contingent verfügt, die mil 
täriſche Führung von ganz 
Uebergewicht in dem 


neuen Bund. Das ganze Arran⸗ 
gement iſt daher ni 


Hannover fallen an ihre fruͤheren Fürſten zurück, Uebe 
aber dieſe ſollen des beſten Theiles ihrer Souveräni⸗ gegriffen. Nach h 
er undſſonders auf Dei 


i- rien und verfolgt vom Ge 
Norddeutſchland und das Trzebeſow ausgeführt. 


chts anderes, als die verkappteſßern, Oberſtlieutenant 
ſterreichs aus dem Bund. Oeſter⸗ szynski von Herzog von 


eine bedeutende 
ens zwei er — an- das Gefecht zum 
eftigem Geſchütßkampfe und nach bee) Nachdem der 
linken Flügel mit, großer Bravour Streitkräfte entwickelte, wurde die weitere Bewegung 
geführten Infanteriegefechten wurden die Truppen gegen die Stellung zwiſchen Salney und Jaromierz 
aus der ll Be de die Bewegung in gu⸗ vollzogen. Der Verluſt an Todten und Verwundeten 
ter Ordnung langſam unter dem Schutze der Bakte- beziffert ſich auf circa 200 Mann. 
zuer bis auf die Höhen von = Ueber die Schlacht bei Königgrätz erhält der 
ö „Kamerad“ den nachfolgenden Bericht von einem 
„Oberſt⸗Brigadier Kreis Sir „Die bilde Armee, welche in dem 
Pollovina und Major Mu⸗ Kampfe vom 27. v. Mis. mit unbeſtritten großer 
Naſſau-Infanterie, dann Ma- Uebefmacht über Grottau, Reichenberg, Waldenburg, 


2 zweite Aufſtellung, wodurch 
Stehen gebracht wurde. 8 
Gegner nunmehr jehr bedeutende 


bezogene Stellung bei Skalitz dur 
rmacht — mindeſt 


em 


Generalmajor v. Fragnern, 


. 
TEE r 


ſſächlich den Thurm, 


Friedland, Weckelsdorf und von Landshut herüber in 
Böhmen eindringend, durch die wenigen öͤſterreichj⸗ 
ſchen Truppen in den genannten Gegenden mit wahr⸗ 
haft heroiſcher Tapferkeit aufgehalten wurde, hat uns 
zwar bedeutende Opfer gekoſtet, mehrerentheils aber 
nicht unerſetzliche, denn die Verwundungen ſind meiſt 
leicht. Das * der ſchweren Verwundungen 
u den leichten iſt wie 1 zu 7. Der Feind hat, dies 
iſt nackte Wahrheit und durch verwundete und ge⸗ 
fangene Offieiere beftätigt, wenigſtens dreimal ſo viel 
Todte als wir; Verwundete haben wir 3⸗ bis Amal ſo 
viel als er. Jadem ich über die Kämpfe vom 27. Juni 
bis 2. Juli und ihre Opfer hinweggehe, bleibe ich 
beim Schlachttage vom 3. d. und ſeinem unglückli⸗ 
chen, aber bei Weitem nicht ſo entſetzlich wilden Aus⸗ 
gange ſtehen, wie ihn die Urquelle, nämlich die er⸗ 
ſchreckten Marodeurs und flüchtigen Train⸗Soldaten, 
wohl auch theilweiſe die Verwundeten zuerſt hinter⸗ 
brachten, und wie er, durch flüchtiges Landvolk von 
Stunde zu Stunde vergrößert, endlich nach Brünn 
und ſelbſt nach Wien gelangte. Die Schlacht war 
mörderiſch, es war ein n von Morgen bis 
zum Abend; unſere Artillerie und Cavallerie wirkte 
wahrhaft entſetzlich auf den Feind; die Leichen waren 
auf einzelnen Puncten in ſolchen Haufen, daß es 
Hügeln, blau und roth gefärbt, gleichſah und die Tod⸗ 
ten und Verwundeten nicht mehr lagen, ſondern lehn⸗ 
ten oder ſtanden. Der Sieg war bis 2%, Uhr ent⸗ 
ſchieden auf Seite unſeres Heeres, der Verluſt an Ver⸗ 


wundeten bei uns ſehr groß, an Todten aber war er 
und zwar nach einem 
chen Chlum, 
wurde, hierfür bürge ich 
linken Flügel der ölterr. 
hrt, vom Feinde bemerkt, die Stellung abg 
der Schreck 
3 wurde hie und da durch Kreuzfeuer gro⸗ 
beigebracht, die Confuſion 
war eine gewaltige; auch der Feldherr erſchien und 
hieb ſich mit feiner ganzen Suite, wie eine attaki⸗ 
rende Huſaren⸗Schwadron in den Feind — aber ver⸗ 
ch. Bei dieſer Gelegenheit blieben Oberſtlieute⸗ 
Müller (Oberſtlieutenant Müller bekam einen 
5 ins Geſicht, blieb betäubt liegen, wurde jedoch 
acht und lebt) und noch einige Herren der 
un wurde die Confuſion zur Panique, und 
wer, weiß ich nicht — aber Jemand rief den Trup⸗ 
“ Von Mund zu Mund 
ückzug wurde allgemein, 
ener des linken Flügels, Centrum und rechter 
aber durchaus nicht Nr. 11: 
n der Armee war Oberlieutenant Alfons Graf Dub 
inn der Schlacht Oberlieutenant Wilhelm Ritter v. Loziliski, 
Umgegend dirigirt verwundet. Lieutenant erſter Claſſe Carl v. Rodt 
Kanonen und leere Karren vermißt. 


rößer beim Feinde. Nachmittag, 
gi und Herwogen des Kampfes zwil 

orzits und Königgrätz, 
nicht, ein Scheinmandver vom 
Armee ausgefü 
umgangen, das Manöver war mißlungen, 
gewaltig. E 

— Verluſt den Un ſeren 


gebli 
nant 
Schu 
zurückgebr 
Suite. N 


pen zu: „Rückzug Pardub 
lief dies weiter und der 

d. h. 
Flügel ſchloß ſich an und retirirte, 
in wilder Flucht. Der große Trai 
bereits ſeit 24 Stunden vor Beg 
über Pardubitz und Chrudim und 

und war alſo gerettet. 

wurden unweit Königgrätz bei Kuklena wegen ſum⸗ 
pfigen Terrains ſtecken gelaſſen un 
der Pferde abgehauen, die Pferde un 


x 


die eben jenes Terrainhinderniß zu paſſiren hatten. 
Die Nacht deckte alles, der Kampf ruhte, der Feind, 
anfangs lange andauernd geſchlagen, erntete in Folge 
dieſes unglücklichen Schluſſes unverdiente Lorbeern, 
aber er überſah kaum ſeine fürchterlichen Verluſte. 
Der Geiſt der Armee iſt durchaus nicht gebrochen. 
Ein Augenzeug 
ner Trautenau’s und ihrer tap 


ihres häuslichen Heerdes Folgendes: Die Preußen 
kamen gegen 9 Uhr mit einer kleinen Abtheilung vor 
unſere Stadt, unſer braver Bürgermeiſter wurde ge⸗ 
ück⸗Hewryez, 
an nants Joſeph Hugelmann, 
nis Reymann und Anton Ziminkowsky. Lieutenants Theo- quen, die mit ni 
ch⸗ 
ſchritten, doch kaum ſind die Dragoner außer der 
Stadt und die nachrückende Infanterie auf dem Platze 
euer auf 
ſere be- rathen. Lieutenant Joſeph Meier vermißt. 


holt und gab Antwort auf ihre Fragen. Darauf r 
ien die Preußen anſtandslos in die Stadt ein, 
der Spige eine Schwadron des Dragoner-Regime 

Nr. 1, welche in ſcharfem Tempo die Stadt dur 


angekommen, jo gaben wir ein hölliſches F 
die Preußen, auf dem Kirchthurme waren un 


ſten Schützen poſtirt, die jo manchen niederlegten, 
aus allen Fenſtern, von den Dächern, kurz, wo Raum 


war, um ein Gewehr abzufeuern, wurde darauf los⸗ 


gekracht; dieſe Ueberraſchung kam ihnen unerwartet 
und die Verwirrung erreichte den höchſten Grad, end⸗ 


lich zogen fie Geſchütz herein und beſchoſſen haupt⸗ 
den zugefügt wurde; auf dieſe nahe Diſtanz richteten 
ihre Kanonenkugeln nicht viel Schaden an, doch durch 
die große Erſchütterung wankte er bald. Von Denen, die 
ihn vertheidigten, wird wohl kaum einer davongekommen 
fein. Daß die Preußen mit Erbitterung die Häuſer 
ſtürmten, läßt ſich leicht erklären, und ſowohl vom 
Militär wie Civil ſind viele getödtet worden. Kurz 
nach dem Straßenkampfe hören wir außer der Stadt 
fürchterlichen Kanonendonner, und das bekannte Ge⸗ 
fecht, welches das Corps des Gablenz an dieſem Tage 


beſtand, entipann fi und währte bis in die Nacht, 
ach kurzer Unterbrechung, 
graute, erneuerte ſich das 


kaum daß der Morgen 
efecht mit viel größerer 
Heftigkeit, weil die Preußen ihre Garden als Unter⸗ 
ſtüzung erhielten, und der Rückzug unſeres Armee⸗ 
Corps war das Ende. Ich war nicht mehr in der 
Stadt drin, aber was ich von außen ſehen konnte, ſo 
haben die Häuſer furchtbar gelitten. Der noch le⸗ 
bende Theil der Bevölkerung, der ſich retten konnte, 
floh, wie ich; ein großer Theil wurde gefangen, der 
Bürgermeiſter ebenfalls und Viele wurden getödtet. 

Fortſetzung der Verluſteingabe der Nordarmee 
(8. Corps) vom Gefechte bei Skal itz am 28. Juni. 

Vom 5. Feldjägerbataillon: Todt: Ober⸗ 
lieutenant Joſeph Szeth. Lieutenants Emil Göttli⸗ 
cher und Hugo Arnoſcht. 

Vom Infanterie⸗Regimente Herzog von Raßau 
Nr. 15: Todt: Hauptleute Eduard Prohaska, Jo⸗ 
bann Röhr, Johann Gabriel, Franz v. Dajewski und 
Leopold Fijalkowski. Oberlieutenants Julius Groſſe, 


d die Stränge 
d Geſchirre ge⸗ 
rettet. Dies gilt aber auch nur von jenen Batterien, 


e meldet über die tapferen Bewoh⸗ a 
feren Vertheidigung vermißt. 


von wo ihnen am meiſten Scha⸗ 


mee an das Kriegsminiſterium iſt Oberlieutenant Kartätſchenſchuß, der mehreren Leuten die Helme ab⸗ 
Joſeph Vämoſſy, des Infanterie⸗Regiments Domſriß; einer Biegung des Weges war es zu danken, 
Miguel Nr. 39, nicht todt, ſondern gefangen; fer⸗daß die Preußen nur noch zwei Schüſſe anbringen 
ner iſt der als vermißt gemeldete Unterlieutenant könnten, welche aber ihre Wirkung nicht verfehlten. 
Emerich Freiherr Du Mont v. Monten, des Hu- Baieriſche Artillerie traf nun auch ein, ſie war aber 
baren⸗Regiments Prinz Carl v. Baiern Nr. 3, ver- in einer zu ungünſtigen Lage, um mit Erfolg wirken 
wundet und gefangen. zu können. Dabei verlor ſie noch eine Kanone, da 
ein Schuß die Lafette zerſchmettert hatte. Die preu⸗ 
ßiſche Artillerie feuerte bis nach Hünfeld. Schleuniger 
Rückzug war das Einzige, was übrig blieb, aber von 
nun begann die preußiſche Cavallerie die Verfolgung 
nach allen Seiten, welche die Zerſprengung der baie- 
riſchen Regimenter zur Folge batte. Der Platz, oder 
vielmehr das Defile, wo dieſer Unfall die Truppen 
traf, heißt das Quecksmoor. Das Betragen der Trup⸗ 
pen iſt muſterhaft; dagegen ſcheint Unkenntniß über 
die Stellung des Feindes und der eigenen Truppen 
allgemeiner Uebelſtand zu ſein. 

Aus dem Treffen bei Roßdorf berichtet der 
„Nürnberger Correſpondent“ folgende Epiſode: Die 
4. (baieriſche) Armeediviſion Generallieutenant von 


Litter (2), Johann Palliardi, Edgar von Zur Weſten, 
Lieutenants Alfons v. Weiß, Joſeph Muszezylski, 
Nikolaus Markiewicz, Rudolph Mager, Joſeph Würz, 
Anton v. Krieger und Franz Joſeph Slawik. 

Vom Infanterie-Regimente Erzherzog Carl Sal: 
vator von Toscana Nr. 77: Todt: Hauptleute 
Eugen Pelikan v. Plauenwald, Johann Walczok, Carl 
Edler v. Orofino und Friedrich Baron Sternegg. 
Oberlieutenants Chriſtoph Battek, Heinrich Behr, 
Guido Ritter v. Gerſtenbrand, Rojner ()) unbe, 
kannt, Joſeph Heiß. Lieutenants Carl Studniczla, 
Maximilian Ritter v. Krapf, Carl Freih. v. Diemar, 
Johann Zathey, Carl Hochleitner, Julius Sikora, 
Weiß, Fehlmayer, Carl Kremla, Adalbert Orthmajer worden. Wahrſcheinlich hatte er Kenntniß davon er⸗ 
Hermann Odrobina. halten, daß Iudicarien von den k. k. Truppen, welche 

Vom 24. Feldjägerbataillon: Todt: Ober- ich in anderer Richtung bewegt hatten, ſchwächer be- 
lieutenant Thomas Prax v. Bärenthal. jegt ſei, und wollte dieſe Gelegenheit benützen, um 

Bom Infanterie⸗Regiment Freih. v. Reiſchachſneuerdings, und diesmal weiter nach Judiearien vor⸗ 
Nr. 21: Todt: Hauptmann Camillo Freih. v. Alt- zudringen. Den ziemlich lakoniſchen Bulletins der 
haus. Oberlieutenant Wurm. Lieutenants Japp und „Trient. Ztg.“ zufolge gelang es jedoch 3 Comp. des 
Daubek. 6. Kaiſerjäger⸗Bataillons unter Hauptmann Gredler 

Vom Infanterie » Regimente Erzherzog Franzſam 3. Juli, den gegen 5000 Mann ſtarken Feind, Hartmann war in Echelons aufgeſtellt bei Roßdorf. 
Ferdinand d'Eſte Nr. 32: Todt: Hauptleute Frie⸗ der von Rocca d' Anfo ber vorrückte, an der Gränze Dieſelbe wurde in der Frühe des 5. von einem preu⸗ 
drich Suchanek, Iſidor Feyt, Gregor Coulin. Ober- ſelbſt feſtzuhalten, während eine, der Halb+ Brigade ßiſchen Corps in der Stärke von ca. 10— 13.000 
lieutenant Ladieſaus v. Harmos. Lieutenants Alois Thour in Riva entnommene Abtheilung den Feind Mann angegriffen. Generallieutenant v. Hartmann 
Opitz, Alfred v. Graviſi, Adolph v. Ratkoſski. auf tiroliſchem Boden, wahrſcheinlich bei Storo oder machte im Angeſichte des Feindes 3 bis 4 außeror⸗ 
Sberſt Adolph Freiherr v. Catty, des General. in Val di Ledro, zum Stehen brachte. Geſtern willſdentlich ſchöne Bewegungen mit der ganzen Divifion, 
ſtabes, iſt ſchwer verwundet und befindet ſich imſman auf den Höhen von Garniza ſtarkes Schießen ſe nachdem er den Bewegungen des Feindes mit ſei⸗ 
Spitale zu Königgrätz. in der Richtung gegen den Gardasee oder Mantua|ner rechten oder linken Flanke entjpredend zu degeg⸗ 

Im Gefechte bei Wyſokow am 27. Juni undſzu gehört haben. Heute kamen bereits die erſtenſnen glaubte. Endlich in feſter Gefechtſtellung ent⸗ 
bei Podol am 26. Juni, dann bei Salney am Verwundeten vom vorgeſtrigen Gefechte bei Storoſſpann ſich der Kampf ſofort, eingeleitet durch unſere 
30. Juni 1866: und 2 gefallene Garibaldianer hier an. Unter den vortreffliche Artillerie, welche mit einer Ruhe und 

Vom Hußaren⸗Regimente Großfürſt von Ruß- Verwundeten ſoll auch ein Student geweſen fein, ſo Kaltblütigkeit ſchoß, die den älteſten Truppen zum 
land Nr. 2: Oberlieutenant Julius Prochaska, Fuß hörte ich wenigſtens, da ich die Ankunft der Ver⸗ größten Ruhme hätte gereichen können. Als der erſte 
eſchoſſen, amputirt. wundeten nicht ſelbſt ah. Jedenfalls dürfte die Inns. Schuß aus einer gezogenen Kanone der Batterie Kö⸗ 
Vom Küraſſier⸗Regimente Kaiſer Ferdinandſbrucker Studenten⸗Compagnie im Feuer geſtandenſniger, vom Oberfeuerwerker gerichtet, fiel, ſah man 
Nr. 4: Riitmeiſter erſter Claſſe Carl v. Ken ſchwerſſein, da fie den letzten Nachrichten zufolge von Con⸗ wohlgetroffen eine feindliche Kanone nach allen Sei⸗ 
verwundet, dürfte gefangen fein. Rittmeiſter erſterfdino im Vormarſch begriffen war, alſo in 1½ Stunde ten auseinanderfliegen. Ein Hurrah erſcholl laut aus 
Claſſe Patrik John Murray ſchwer verwundet. Ober⸗ an der Gränze ſtand. Die Garibaldianer, welche am der ganzen Brigade. Nach Einleitung des Geſchüg⸗ 
lieutenant Alexander v. Cibulski ſchwer verwundet, 25. v. bekanntlich nur in Storo, Bondone, Lodrone ampfes begannen ſich unter dem Schutze der Ti⸗ 
vermißt. Oberlieutenant Heinrich Freiherr v. Gude⸗ und Darzo ſich aufhielten und nach Condino ſelbſtſrailleurs die Colonnen zu formiren und mutbig vor⸗ 
nus, ſchwer verwundet. Unterlieutenant zweiter Claſſeſſich nicht vorwagten, haben in den letztgenannten Or⸗(zudringen. So wogte der Kampf, auch von den Preu⸗ 
Adalbert Ritter v. Pitha ſchwer verwundet, vermißt. ten ſicherlich kein gutes Andenken zurückgelaſſen. Inſßen mit Nachdruck erwidert, längere Zeit hin und 

Vom Küraſſier⸗Regiment Prinz v. Heſſen Nr. 6: Bondone, einem armen Bergdörfchen oberhalb des her. Wenn auch in kurzen Pauſen das Terrain ver⸗ 
Oberlieutenant Tilo Freiherr v. Seebach ſchwer ver- Idroſees, aßen und tranken fie auf Regiments (d. i. loren ging, jo war es bald wieder von den Unfrigen 
wundet. Oberlieutenant Joſeph Siebert leicht ver⸗der Gemeinde) Unkoſten und legten eine Brandſchatzung erobert. An der Spitze der zweiten Brigade ritt, 
wundet, von 300 Frs. auf, begnügten ſich aber endlich mit|faltblütig die Cigarre ſchmauchend, ihr tapferer Füh⸗ 

Von der Cavallerie batterie Nr. 5/ VI: Lieute- 80 Frs. In Storo wurde gleichfalls geſchmauſ't und rer, General Fauſt, auf ſeinem Schimmel die Solda⸗ 
nant Heinrich Koſtyal vermißt. getrunken. Ferner wurde eine Contribution von ten fortwährend aneifernd. In dieſem Augenblicke 

Bom Küraſſier⸗Regimente Kaiſer Franz Joſephſ1000 Frs. ausgeſchrieben, aber nichts eingezahlt, weil traf ihn die tödtliche Kugel in der Nähe des linken 
Rittmeiſter Alfred Graf Enzenberg todt. die Bewohner von Storo jo lange zögerten, bis un⸗ Ohres. In dem Augenblicke, als er vom Pferde ſank, 
sky⸗Trebomyslig todt.\jere Truppen Verſtärkungen erhielten und die Gari⸗ prangen preußiſche Tirailleurs vor und beſchäftigten 
leicht baldianer es daher für gerathen fanden, unbezahlt ſich mit demſelben. Gleich darauf kam die Brigade 
wieder über deu Caffaro-Bach zu gehen. Soeben in raſchem Vorrücken an die Leiche ihres gefallenen 
vernehme ich, daß die 3 Comp. Jäger unter Haupt⸗ Generals. Aber während er in den Händen der Preu- 
mann Gredler wie Löwen kämpften und nach Ver- Ben ſich befunden, hatten dieſe dem Gefallenen bereits 
ſchießung ihrer Munition ſogar mit Steinen warfen, den Finger abgehauen, an welchem der goldene Ring 
und nur ihrem hartnäckigen Widerſtande es zu dan⸗ war, und ihm ſeine Orden, Medaillen und Uhr ge⸗ 
ken iſt, daß die Halbbrigade Höfern, welche 2 Offi⸗ſfaubt. Noch manche Opfer fielen. Die noch ſpäter 
nicht durch den übermächtigen Feind ab» bei Leichtverwundeten eingetroffenen Soldaten ſagten 
Verwundet wurden bereits circalmit Beſtimmtheit, daß die Preußen geworfen wor⸗ 
wundet. 40 Mann, theils Kaiſerjäger, theils Landesſchützen den, aber mit ziemlicher Ordnung ſich zurückgezogen 

Im Nachtgefecht bei Podol am 26. Juni 1866: (mir unbekannt, von welcher Compagnie, wahrſchein⸗ hätten. 

Vom 18. Feldjägerbataillon: Oberlieute- lich find es Scharfſchützen von der Wien⸗Tiroler 
nant Carl Rech leicht verwundet. Lieutenants Lorenz Compagnie) eingebracht und kommen noch immer 
Riedel und Carl Klawik, deide ſchwer verwundet und mehrere an, jo daß heute Vormittags ſehr ſtarke 
Nachfrage nach Compreſſen, Binden und Fatſchen war. 

Aus der Schlacht bei Cuſtozza wird noch fol⸗ 


ueber die kleinen Treffen gegen die Garbaldia— 
ner am Garda- und Idroſee berichtet man dem 
amtlichen „Tiroler Boten“ aus Trient vom 5. Juli: 
Unſere Landesgränze iſt neuerlich vom Feinde bedroht 


Im Gefechte bei Skalitz am 28. Juni 1866: 

Vom Küraſſier⸗Negiment Carl Prinz von Preu⸗ 
ben Nr. 8: Nittmeilter erſter Claſſe Johann v. Ba⸗ 
vier leicht verwundet. 

Vom Ulanen⸗Regiment Kaiſer Franz Joſephſeiere verlor, 
Nr. 4: Oberlieutenant Joſeph Lamberg ſchwer ver- geſchnitten wurde. 


Proces Krzyszkowski. 
| (Schluß.) 

Den letzten Angeklagten Ignaz Koziorowski ver. 
theidigte Dr. Wyrodek wie folgt: Es erübrigt mir noch 
zur Vertheidigung Koziorowski's einige Worte zu ſagen: 
Auch das, was Herr Koziorowski gethan, bildet gleichfalls 
nicht den Thatbeſtand des Verbrechens aus §. 214 St.- G. 
weder in objectiver noch in ſubjectiver Hinſicht. Daß die 
Handlung des Herrn Koziorowski nicht den Thatbeſtand des 
im $. 214 verzeichneten Verbrechens in objeetiver Hin. 
ſicht bildet, erhellt daraus, was ich in dieſer Beziehung 
zur Vertheidigung des Frl. Emilie Koſſakiewiez ſchon an- 
geführt. Koziorowskis That iſt beinahe dieſelbe, wie die 


Vom Infanterie-Regimente Freiherr v. Martini 
Nr. 30: Verwundet: Major Julius Schiviz v. Schi⸗ gende That des öſterreichiſchen Heldenmuths berichtet: 
vizhoffen. Hauptleute Carl Ritter v. Catinelli, Anton Auf das Quarté, in welchem ſich der Prinz Hu m⸗ 
Alois Eppich, Ferdinand Track. Oberlieute-⸗bert befand, machten bekanntlich die freiwilligen 
Johann Freymann, Ignaz Ulanen mit unbeſchreiblicher Bravour mehrere Atta⸗ 
cht minderer Tapferkeit und Ruhe 
hann Forkapic, Franzſabgeſchlagen wurden. Als die feindlichen Reiter, über 
Freiherr Gramont v. Linthal, Anton Kronenfels undſdieſen unerſchütterlichen Widerſtand ergrimmt, den fie 
Ludwig Ehrenreich. Hauptmann Joſeph Nager undſnicht gebrochen, einen neuen Angriff auf das nur 
Lieutenant Anton Pawlik find in Gefangenſchaft ge- zwei Glieder hohe Quarré ausführten, ereignete ſich 
eine That, deren Heroismus ſelbſt die Italiener mit 
Pr 175 e e Kent von Pr a, r Keane erfüllt. Während die er beran« 

r. 34: Verwundet: Hauptmann Alexander Müller. ſtürmte, brachen aus ihrer Front ein Offieier und ein des Frl. Emilie iewiez; auch er war 4 
Oberlieutenant Franz Roſa und Severin Henſel. Trompeter hervor und ſprengten mit wahrem Rieſen⸗ 1 der eee e eee an Dale 

Vom Infanterie⸗Regimente Baron Rammingſſprunge über die zwei Glieder hinweg ins Innere Gattin. Doch auch in ſubjectiver Hinſicht kann die 
Nr. 72: Hauptmann Rudolph Baron Potier de Echel⸗ des Quarré's, wo fie nach wenigen Seeunden den That des Herrn Koziorowski nicht als ein Verbrechen au- 
les verwundet und gefangen. Heldentod fanden, ohne daß es ihren Kameraden geſehen werden, weil auch bei ihm die böſe Abſicht nicht 

Im Gefechte bei Salnay am 30. Juni 1866: glückte, in die mit Winkelried'ſcher Hingebung geöff⸗ vorhanden war. Ich muß in dieſer Hinſicht vorerſt den 

Vom Infanterie-Regimente Großherzog von Sach⸗ nete Lücke zu dringen. Umſtand hervorheben, daß dem Ignaz Koziorowski die Ur⸗ 
ſen⸗Weimar⸗Eiſenach Nr. 64: Major Ludwig, Langiewiez, der in Lugano weilt, hat, wieſſache, weßhalb Val. Krzyszkowski ſich in Breslau verbor⸗ 
Formacher v. Lilienberg ſchwer verwundet. man der „N. Fr. Pr.“ aus Mailand ſchreibt, ſichſgen hielt, wohin ihm Koziorowski Briefe der Frau Krzysz⸗ 

Vom Infanterie⸗Regiment Hartung Nr. 47: nicht im italieniſchen Hauptquartier um ein Commandoſkowska brachte, gar nicht bekannt war. Koziorowski hörte 
Oberlieutenant Spiridion Wukadinovié ſchwer ver⸗ bei den Freiwilligen beworben. Er beſuchte den Ge- nur, daß Krzyszkowski, nachdem er Schulden gemacht, vor 
wundet. : neral Garibaldi, unter dem er den neapolitaniſchenſden Gläubigern entfloh, und er hörte davon von Frau 

Vom Ulanen-Regimente Kaiſer Franz Joſepoſßeldzug mitgemacht hat, jedoch nicht in der Abſicht, Marie Krzyszkowska, wie dieſe es ſelbſt vor Gericht ge⸗ 
Nr. 6: Lieutenant Schneider verwandet. demſelben ſeine Dienſte anzubieten. ſtand und was auch Frau Eleonore Czerniczek ausdrücklich 

Der Abgeordnete des ungariſchen Reichstages, H.. Wie die „Baieriſche Zeitung“ meldet, hat am 4. und entſchieden beſtätigte. Daß man ſich vor den Gläubi⸗ 
v. Bencsik, welcher ſich zur Nordarmee begeben hat, Juli die Armee wegen Anrückens der Preußen eine gern ebenſo verbergen kann, wie vor dem Anterſuchungs⸗ 
iſt am vierten Tage nach ſeinem Eintreffen auf dem Schwenkung nach Neuſtadt gemacht; das Gefecht bei gericht, daß demnach Koziorowski glauben und überzeugt 
Kriegsſchauplatz in der Schlacht bei Königgrätz von Roßdorf wurde deshalb abgebrochen. Die Preußenſſein konnte, daß Krzyszkowski nur vor den Gläubigern ſich 
elf Kugeln getroffen worden. Acht Kugeln bliebenſzogen ſich zurück. Ihr Verluſt beträgt 1000 Mann. in Breslau verſteckt hielt, bedarf keines Beweiſes — in 
in ſeinen Kleidern ſtecken, drei andere verwundeten Die baieriſche Reſerve⸗Cavallerie hat, das unter-Jeinem wie in dem andern Falle droht Schande, Erniedri⸗ 
ihn an Händen, Füßen und in der Hüfte; doch ſindſliegt keinem Zweifel mehr, bei Fulda eine Schlappe gung, Gefängniß. Uebrigens beweiſen tägliche Erfahrungen 
die Verwundungen nicht lebensgefährlich. Herr vonſerlitten, nicht etwa aus Mangel an Tapferkeit, ſon⸗ und die dem h. Gericht aus eigener Praxis wohlbekannten 
Bencsik iſt in Wien im Hotel „zum Erzherzog Carl“ dern in Folge eines ganz anderen Mangels. Das Corps unzähligen Beiſpiele, daß es ſo geſchieht, daß die Schuldner 
untergebracht. hatte keine Infanterie bei ſich, auch ſoll man es un⸗ſich ͤfter auch im Ausland vor den Gläubigern verborgen 
i Der bei Trautenau als „gefallen“ angegebene Ma⸗ terlaſſen haben, Seiten⸗Patrouillen auszuſenden. Dichtſhalten. Koziorowski führte übrigens ſelbſt ein ſolches Bei⸗ 
jor Carl Muszynski, des Infanterie⸗Regimentsſvor Rasdorf wird die Straße im Halbkteiſe von dreiljpiel aus feiner nahen Nachbarſchaft an, ein Beiſpiel, das 
Herzog v. Naſſau Nr. 15, iſt laut telegraphiſcher An⸗ nicht unbedeutenden Höhen beherrſcht. Das Terrain ihn in ſeiner Meinung von Krzyszkowski um fo mehr ber 
zeige nur leicht verwundet und befindet ſich zu Ofen. iſt außerordentlich coupirt und waldreich. Die Cüras⸗ ſtärken mußte. Der Herr Staatsanwalt will zwar nicht 

Der als „todt“ gemeldete Unterlieutenant Juliusſſiere hatten daſſelbe beinahe paſſirt, da gab den bei⸗ glauben, daß Koziorowski von der wirklichen Urſache der 
Villemard, des Infanterie-Negiments Graf Gon- den folgenden Regimentern, einem Chevauxleger⸗ und Flucht Krzyszkowski's, d. i. von der von dieſem begange- 
drecourt Nr. 55, wurde im Gefechk bei Nachod ſchwerſeinem Ulanenregimente, ein Bauer Zeichen mit ſei⸗ nen Veruntreuung keine Kenntniß hatte, weil dies eine all- 
verwundet und gerieth in feindliche Gefangenſchaftſnem Hute. Es wurde Halt gemacht und der Bauerſgemeine, in in. und ausländiſchen Blättern veröffentlichte 
ſammt jeinem ebenfalls ſchwer verwundeten Oberſtenſbefragt, welcher nun ausſagte, man ſolle doch ja nichtſin an alle Behoͤrden verſandten Steckbriefen nach dem 
Grafen Oldofredi, welche beide ſich in Nachod inſweiter gehen, die Höhen ſtrotzten von preußischen flüchtigen Krzyszkowski beſchriebene Thatſache war. Um die 

en. Es wurde Befehl zur Umkehr ertheilt, ſen Vorwurf zurückzuweiſen, lenke ich zuerſt das Augen⸗ 


Dilege befinden. p ; y 
aut Telegramm vom da krachte ſchon hinter ihnen der erite preußiſche merk des hohen Gerichts auf das ihm aus dem Verlauf 


dor Peyerl v. Peyersfeld, Jo 


rup 
Commando der Südar⸗laber 


dieſer Verhandlung bekannt gewordene Factum, daß Kozio⸗ Großherzogthum Heſſen, Naſſau, Sachſen⸗Meiningen, ſſchwer verwundet) iſ dem „pas“ zufolge dieſer Tage vom kek. Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten 


rowski ein ſchlichter, i iſt, der ka Li i ‚alt inie und Oberlandesgericht das Urtheil erſter Inftanz betreffend Dawidowiez 
0 1 ter, ungebildeter Menſch if um le- Liechtenſtein, Reuß ältere Linie und Frankfurt. Aus feen vollen Je e abe 1 r T.%. Ofeee. Genfalate in Barfgau 


jen und ſchreiben kann. Wo liest ein folder Menſch Zei- dem Bunde ausgetreten find oder ihre Wirkſamkeit F ie Bi i i 

* oz 8 2 — / Goldberger zu 12 Jahren ſchweren Kerkers, ebenfalls verſchärft 23. v. hat die Viehſeuche im Kö i 
nf Koziorowski hatte vielleicht im ganzen Jahr fein ſuspendirt haben: Preußen, beide Mecklenburg, Alten durch ne Baften in der Woche. „ nur noch im Lukower Kr. 2 te Ban 
Blatt in der Hand, und wenn er es zufällig hatte, mußte burg, Coburg-Gotha, Oldenburg, Anhalt, Waldeck, k. k. Staatsauwaliſchaft hatte, die Strafe des lebenslangen Ge- ſich gezeigt haben, was aber amtlich nicht veriſteirt worden. Es 


es gerade jene Nummer ſein, in welcher die Defraudation beide Schwarzburg, Reuß jüngere Linie, Schaumburg⸗ . W 0 u En Br . f „ N her, 1 9215 ie Polen, ausge- 
und Fl 7 i rt? übri i Lü i in', Juſtanz eingelegt, re t ſomit das Urtheil gegen Dawi- nommen das Lubliner Gouv., den Inhabern von Herkunftsatte 
0 Flucht Krzyszkowski's beſchrieben wa Wenn übrigens Lippe, Lübeck, Bremen und Hamburg. Die holſtein'“ dowicz rechtskräftig geworden, hat David Goldberger die Berufung ſſten bei vor Ueberſchreitung der Gränze wenigſtens deellagiger 


dieſe Thatſache allgemein bekannt war, jo war fie nur in jenen ſche Stimme war ſchon längſt ſuspendirt, Luremburg⸗ſau den hoͤchſten Gerichtshof eingele angi ichti äuzbezi 

a i 5 x 1 5 9 * gt. vorgängiger Benachrichtigung der Gräuzbezirksvorſteher geſtattet 
Zirkeln laut, welchen Krzyszkowski durch Stellung, Amt oder Limburg iſt noch in der Bundesverſammlung vertre- “ Laut Kundmachung des hochw. Krakauer General Con- worden. Der Tuna von Vieh iſt unterſagt. Der ins“ 
feine Verhältniſſe angehörte; daraus folgt aber noch nicht, daß ten, ohne aus der längſt bewahrten Paſſivität her⸗ Fe m 797 en H. Ludwig 2 4 5 daß aus 0 nie Wa wl * ge 
i R ; uch in j z i Tanin ölzel ermächtigt, ichnungen und Sammlungen auf könnte dies aus dem Galizien benachbarten Lubliniſchen ſta 

die Ausbreitung die ſer a 12 15 jene Sphärenſauszutreten und noch Be den Mobiliſirungsbe⸗ die vom hl. Vater Pius IX durch Decvei vom 11. Apeil d. J. den. Der Lukower Kreis igchert in adminiſtrativer Hinſicht zum 
dringen ſollte, in welchen ſi 5 aglohn lebende ſchluß auszuführen. Ein Austritt der XI. Curieſaugeoldnele päpstliche Staarsanleihe entgegenzunehmen. Lubliner Gouv., liegt aber in Podlaſte. Die Ausſchließung des 
Koziorowski bewegt. Lautere und wichtigere Ereigniſſe ge- (Luxemburg-Limburg) würde von ganz anderer Be. Die Preußen thun ſich bekanntlich ſehr viel auf ihre Civi⸗ ganzen Lubliniſchen in Hinſicht auf Lukow entſpricht alſo nicht 


e öfter unvermerkt bei denjenigen vorüber, welche deutung ſein, als der übrigen Staaten, da dieſe eineſliſation zu Gute und ſchreckten noch vor Kurzem die Ihrigen mit dem Bedürfniß der Vorſicht. 
des Doch ff 0 9 jein, N y der Raubſucht unſerer „Croaten und Panduren“. Nun hat eine — Laut Mittheilung des preußiſchen Generalpoſtamtes in 


fie näher intereſſiren ſollten. Was konnte es demnach den neue deutſche Union zu bilden beabſichtigen, währendſaus Jedlin nach Babick herübergekommene 5 af. 1 

7 ; er j 7 1 ; - IE 1 preußiſche Patrouille Berlin vom 4. d. iſt die Poſtcommunication für Geld⸗ und 
Koziorowski angehen, daß Jemand 1 Tarnow, in der von nicht abzuſehen iſt, was aus einem iſolirten Großher⸗ am 4. d. Mis. dem Gtundwirth Johann Weta ee Stutte im alle übrigen e ah Polen ung Ei Diem 
ſeinem Aufenthaltsorte um mehr als 20 Meilen entfernten zogthum Luxemburg werden ſollte. Nach den langjähri-ſangegebenen Werthe von 120 fl. entführt. Die Rutzanwendung adreſſirt find unterbrochen, in Folge deſſen ſolche nach Oeſterreich, 


S t ewichtige Defraudation beging und entfloh; gen Traditionen ihrer Politik kann de tſchl ergibt ſich von ſelbſt. f Baiern, Württemberg, Baden, Helen, Naſſau und Frankfurt a. M. 
u 0 ding ntfloß;igen T b 2 u Entſchluß derer In Rzuchow (Bez. Lezajsk) iſt am 1. d. Nachts in der ſowie nach allen nichtdeutſchen Ländern — — — 


iſt dies eine ſo gar ſeltene Erſcheinung? Krzyszkowski Regierungen von Braunſchweig und Lippe⸗Detmold, Scheuer des Inſaſſen Nachmann Katz Feuer ausgebro in bi ’ 

= a ! 2 5 5 & \ , = 5 chen und wohin bisher ähnliche Sendungen durch Süddeutſchland expedirt 
geſtand übrigens 2 1 1 mit der Ausſage zur preußiſchen Union ſich zu neigen, nicht zweiſelhaft Mean, wie auch feiner 9 Nachbaren Wohn⸗ ans Wirthſchafts⸗ wurden, bis 259 bene von 5 breubilgen Potente night 
Koziorowski's, daß dieſer bei feiner Ankunft in Breslau ſein; der des Großherzogs von Weimar wird nurGebaude und die Wirthſchaftagebäude fünf anderer Anſaſſen nie⸗ angenommen werden. Im Falle dringender Nothwendigkeit ſolche 
mit Briefen nicht ne bei ihm als eine Y, Stunde durch die Rückſicht auf feine in Mainz eingeſchloſſenen Ucar ER ae beträgt 8165 fl. Die Entſtehungs⸗ ee de de ie 1 zu er Ba Tl er Ver⸗ 
weilte, daß während dieſer ganzen Zeit zwiſchen ihnen nur Truppen verzögert (ſoll aber trotzdem nunmehr gefaßt "% n i be angen der Aufgeber aus dem Königreich Polen über Ungarn 
von der Familie Krdvöftowekts die Rede war, daß Krzy- ein). Wenn wir uns aber nur an die wirklich volles Adalbert Mag * er zu i ige 2 b di Sit d ee eee eee 
8zowski nicht mit einem Worte dem Koziorowski die Ur- zogenen Thatſachen halten, ſo finden wir von den Scheuer ſammt dem Wohuhauſe, der Stallung und dem Getreide: Wien, 12. Juli. Nachmittag 2 Uhr. Metalliques 52.—. — 


ſachen erwähnte, warum er ſich in Breslau verberge, auch urſprünglichen 17 Stimmen des engeren Rathes noch ſpeicher, nicht minder die noch vorfindig geweſenen Fruchtvorraͤthe, Nat.⸗Anl. 59.75. — 1860er Loſe 73.90. — Baukactien 672. — 
aki nichts Aehnli N R 2 ‚ 1.8 Stück Borſtenvieh und jümmtliche Hauseinrichtungsſtücke und Credit⸗Actien 135.90. — London 132.50. — Silber 127.—. — 
von Koziorowski nichts Aehnliches hörte, woraus vermuthet unberührt vor die Stimmen 1 (Oeſterreich), 3 (Bai Wirthfepaftsgeräthe, nebfbei auch die Scheuer des Rachbars Aer Sitzer in Maar . Put ERR 


werden könnte, daß ihm ſolche bekannt waren oder werden ern), 4 (Königreich Sachſen), 5 (Hannover), 6 (Würt⸗ in Gnrow eki eingeäſchert hat. Der erhobene Schaden beträgt Lemberg, 10. Juli. Hollander Ducaten 6.17 Geld, 6.28 


konnten. Wenn übrigens die vom Herrn Staatsanwalt temberg), 7 (Baden), 8 (Kurheſſen), 9 (Großherzog-2100 fl. ö. W. Dieſe Gebäude waren nicht aſſecurirt. Das Feuer Waare. — Kaiſerliche Dukaten 6.23 Geld, 6.36 W. — 


eführten Umſtände ihm Anlaß zur Vermuthung geben ſen), 11 Euxemburg⸗Lim ‚war von dem Knecht des A. Magiera aus Rache angelegt. ſcher halber Imperial 10.67 G., 10 93 W. — Ruſſ. Silber-d 
— . 6 5.5 hung 9 thum Hes ): vor get burg), 18 (Braun 4 In Rozdol, Stryjer Kreis, wird am 16. d. die ſeltene zel ein Stück 1.99 G., 2.04 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 


können, daß Koziorowski von der Defraudation Krzyszkow⸗ ſchweig, Naſſau); gänzlich erloſchen: 2 (Preußen) z erlichkeit bei ˖ 8 ö hag- Ay 

: : . fi - lichkeit dreier goldenen Hochzeiten abgehalten werden. Aus Stück 1.42 G. 1.46 W. — & t⸗Thal c 
sei's und von der Urſache, wegen welcher er ſich in Died und 15 (Oldenburg, Anhalt, Schwarzburg); ſuspen⸗ ee Dsrfern und Städten Leider e dh, der 188 G., 192 W. — eil ende in er 85 aha Beh 
lau verborgen hielt, wußte, fo berechtigen andererſeits dirt: 10 (Holſtein) und 14 (Mecklenburg); auf die. Gaz nar.” zufolge, kirchliche Proceſſionen begeben. 6758 G., 68.58 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
auch die von mir angeführten Umſtände mit gleichem, Hälfte der Glieder redueirt: die XVI. Curie (näm- % 11 e ee — 2 Mit 2% 1 Bin A ee e 
wenn nicht mit größerem Rechte zur Folgerung, daß Ko⸗ lich verblieben Liechtenſtein, Reuß älterer Linie, Lippe, glieder ihre denn im Spi i Zuge eee eee 96.75 eee 

A f f N i Er F ' terricht im Spiel auf v ten G. 61.42 W. — | . 74.33 
zioroweki davon nicht wußte. In jedem Falle alſo wal⸗ ausgeſchieden Waldeck, Reuß jüngere Linie und Schaum. — Chorgesang 102 Eleven beiden aan. Fr kauft G. 179.67 W. ee eee 
tet in dieſem Puncte ein Zweifel ob und im Zweifel iſt burg), und die XII. Curie (nämlich ausgeſchieden Al- (wird das Stundengeld für den Geſang und Muſtkunterricht, wahr“ Krakauer Cours am 12. Juli. Altes polniſches Silber 


das Prineip: „in dubio sententiam sequi humanio-ten nd Koburg⸗Gotha, verbli i ſcheinlich in Anbetracht der Dotirung, welche dem Berein durch für fl. 100 fl. p. 122 verl., 120 bez. — Vollwichtiges neues 
* %% ͤ T Landtagsbeſchluß aus den Landesſonds in der Höhe von 500 fl. Silber für fl. p. 100. v. 135 verl. 1 150 gez. — Bon Pfand» 


rem. Doch zugegeben ſelbſt, daß Kozioroweki von all Meiningen); endlich auf ein Viertel der Glieder rer]; l Abit ” 
V% Pf weiber Kob Brauffr di Be ,, , ß], 
Briefe brachte, doch dabei keine andere Abſicht, als ihm verblieben ift, während die drei Hanſeſtädte ausge⸗ſaus der Stabrcaffe, welche alljährlich durch den Stadtrath ger) — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öfter. W. 144 verk., 
die Vermittlung mit ſeiner Gattin und die Ber über ſchieden find. n 55 0 e e er 2 bet: Th ai Be N —— W. 
ſeine Familie zu ermöglichen. Deshalb trage ich an, das Die öſterreichiſchen Gefangenen werden je nad), ® m ur Gro 11 e e DI et verl., ez. — Preuß. Cour. für . öſt. et 
h. Gericht möge auch den Herrn Ignaz Koziorowski vonſihrer Nationalität verſchiedenartig von den Preußen e Leilhauen“ n e Bilder 0, ne Yapız: Beis hr . Pre 
dem =. et Verbrechen gänzlich freiſprechen behandelt. Einem 5 aus Poſen zufolge, wo⸗ werden im . „ durch drei Tage, d. i. u. — Napoleondors 2 10.70 verl., 2 > Ai 
und für unſchuldig erklären. ſelbſt am 1. d. 1300 Gefangene aus dem Gefechteſam 15., 16. und 17. b. ausgeſlen werden. IJIgmperials fl. 10.80 verl., fl. 10.40 bez. — Galiz. Pfandbriefe neb 
Am 3 Lage 30. Juni, verlas der Vorſitzende, er en eingetroffen An —— dieſelben j 75 4 Für die verwundeten k. k. Krieger rutheuiſcher Nationalitäl lauf. Coup. in ö. W. 69.— verl. 67.— bez. — Gal. Pfandbriefe 
Landesgerichtsrath Herr Janatſ ch das bereits erwähnte 371 7 je Italiener ge 3 Stetti And fund zu Handen der rutheniſchen Beſeda in Lemberg von Sr. nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 72.— verl., 70.— bez. — 
andesgerichtsrath 5 2 tirt.“ Die Itali er g hen nach Stettin weiter, woſHochwürden Erzbiſchof Dr. Spiridion Litwinowieg 100 fl. Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. Währung fl. 62.— verl 
Urtheil, wornach 1. Valerian Maximilian Roman Krzysz⸗ denjenigen, welche ſich nach Italien zu begeben wün- und von verſchiedenen Perſonen 66 fl. ö. W. eingefloſſen. Fort 60.— bez. — etien der Carl Ludwig⸗Bahn. ohne Coupons und 
kowski Ritter von 3 Be 0 Official im ſchen, die Rückkehr dahin freigeſtellt werden ſoll ge- wahrend fließen wu Rp ar 1 110 ohne Div. öſtr. Währ. fl. 180.— verl., 175.— bez. 
Tarnower Tabak. un empelmarken Magazin wegen gen das Verſprechen, nicht mehr gegen Preußen zul, “ Die „Lemberger 8.“ ſchreibt: An der hieſigen griechiſch . 
Verbrechens der Veruntreuung zu 7 Jahren ſchweren Kerkers Riwpfen Si Galizier und ne rei ie 49 ! gen 1 ft ee ene Si oT T ao a 
und Verluſt des Adels; 2. Lad. Kasprzykiewiez, Pferde⸗ ſen viele Wiener vom Regiment Deutſchmeiſter — 1 166 /0 sone 82. Von diefen Te e ih gr.sfath. NN N 
händler, wegen Mitſchuld dieſes Verbrechens zu 6 Jahrenſwerden nach Königsberg geſendet. Nur die UngarnſLehrer⸗Seminarium im verfloſſenen Schuljahre 20 die ganze Ver⸗ 5 eueſte 8 achrichten. 
schweren Kerkers (vom Verbrechen des Betruges aber abipfeiben vorläufig in Polen. pflegung, 7 nur die Wohnung, Beheizung, Verpflegung und die Seit geſtern Nachmittag fehlen uns ſaͤmmtliche 


instantia freigeſprochen); 3. Julian Kasprzykiewiez, ge⸗ Großbritannien. ee Eilige aus e Ze eg 5 


weſener k. k. Official beim Krakauer Haupt⸗Zollamte, we) Das Parlament in Canada nahm die Reſolu⸗Seminariums betrugen 1884/5 fl. 6472, die Auslagen fl. 1542. Ein Telegramm des ſchleſiſchen Landes⸗-Chefs 
gen Mitſchuld an dieſem Verbrechen zu 3 Jahren ſchwe⸗ tion an, die Vereinigten Staaten zur Entſchädigung Im laufenden Schuljahre erhielten 30 Zöglinge die ganze Verpfle⸗ an das Feſtungs⸗Commando in Krakau vom 12. Juli 
ren Kexkers — außerdem dieſe drei zum Erſatz des dem der von den Feniern verurſachten Verluſte aufzufordern. gung und 26 monatliche 8 e l. J. 1 Uhr Nachm. meldet: In den letzten Tagen 
h. Aerar dae — 1 3 . Nuß land. ; se. nee ee vn nah An 110 nr Beperräften h 2 — marſchirten einige Tauſend Preußen durch Jauernig 
92 er eg he Eng man: — En — . Be Aus Warſchau am 9. d. zurückkehrende Rei⸗ hen. Es find jedoch von den volitiſchen Behörden die nöthigen über Krautenwald in die Grafſchaft Glatz. — am 10. 
wicz, g = Merten A en ai’ DE Pad ee ſende erzählen der „Gaz. nar. zufolge, daß aus War⸗ Verfügungen getroffen, u einestheils — Be * Juli Abends ebenfalls eine feindliche Abtheilung mit 
ihm zur Laſt geleg Mangel an Beineld Losgeſprochen; ſchau täglich einige bedeutende Militärzüge in der e e eee lächge en Fahne von Kalkau aus, durch den Jauerniger Bezirk. 
Krzpezkowskis wegen Mangel a 3 Richtung gegen Sosnowiee abgehen. MED eee 8 Heute Nachts haben alle Nordbahnbeamten auf der 


) = * 2 S . 3 innen, lich die Gehalt is er 1 
endlich 5. Emilie Koſſakiewiez und 6. Ignaz Koziorow Von der Gränze Podoliens wird der „Gaz. nar.“ 1 ER ERDE f. . Strecke von Oswieeim bis gegen Leipnik auf Befehl 


sh von dem Verbrechen der Vorſchubleiſtung, letzterer auch unterm 8. geſchrieben, daß Rußland alle Urlauber zu Wir bemerken bei dieſer Gelegenheit, daß von Seite der Hierlän-|der Direction ſich urückgezogen. Die Bahnbrücke bei 
vom Vergehen gegen Vorkehrungen der öffentlichen Anſtal den Waffen gerufen; dieſe Militärtransporte habeſdigen Staethalterei ein die Hebung des Volksſchulweſene im Annaberg wird A heute fertig, die hierſeits zer⸗ 
ten freigefproden und für unſchuld ig erflärt wurden Berichterſtatter ſelbſt gesehen, bedeutende Militär- unten hende berefenber Bean cen weder du karin anch ſtörte Dehnſtrecke iſt con vollkommen Hergeitell, ein 
Krzyezkowski nahm, wie bereits erwähnt, das Urtheil au; kräfte rücken gegen Beſſarabien vor; ein Corps ſtehlſdie Anlegung von Oböſtbaumſchulen, fo wie Verbreitung der Obſt⸗ Genie⸗Offizier mit Mannſchaft hat in 2 Draiſinen 
die Brüder Ladislaus und Julian Kasprzykiewicz, ſo 0 bisher bei Mig dzyborz. cultur und Bienenzucht betont wurde. die Bahn gegen Oſtrau befahren. Das Gerücht, daß 
Alexander Koſſakiewiez legten gegen dieſes Urtheil ſogleich. Seit 1. Juli d. FJ. haben von den vielen in kurzer] 4 Die k. k. galtziſche Poſtdirection gibt bekaunt, daß zur auch die Strecke von Oderberg gegen Oswigeim her⸗ 
die Berufung ein. Die ganze Schlußverhandlung, in de: Zeit neu entſtandenen Zeitſchriften in Warſchau dieſHerſtellung einer geregelten Fahrpoſtoerbindung zwiſchen Wien geſtellt wird, erwies ſich als grundlos. Bei Koſel 
nen 17 Sigungen ftattfanden, dauerte 18 Tage (wem 13. „Radzina - und ein zweites ilattites won der Buchhand⸗ uon en r den w um „Kaſchan ac eine alice Malepoßfſollen fih 8000, bei Ratiber 6000 Mann ſammeln. 
sis 30. * Be gewöhnlichen Sigungen 2 > lung Kauffmann verlegtes und von Hrn. J. K. Tureki il chen Przempal und Kaſch au verkehren und mit den zwi⸗ die bei in Stand geſetzter Eiſenbahnverbindung gegen 
Stunden, die erſte und letzte über 10 Stunden. So Maus Krakau redigirtes Wochenblatt „Bazar“ zu erſcheinen chen Kaſchau und Wien via Peſt verkehrenden Bahnzügen in Olmütz vorgeſchoben werden ſollen. 

dete dieſe an wechſelvollen, bald komiſchen, bald ernſten und aufgehört. Verbindung ſtehen wird. Die Mallepol Tarnow⸗Kaſchau fleht| Erſt heute liegt die Meldung vor, daß Prag 
„ Q . A dien u , d: gude Baenutt und Legen uit den p on den Preußen beſett wurde. Dem „Femdbl.“ 

3 ————᷑ ————— w -vͤ—ů— 7 1 Pi 

Schriftſteller reichlichen Stoff zu verſchiedenen Seelenge kommt folgendes Telegramm aus Furth, 7. Juli, zu: 


8 Zügen 1 und 2. Die Correſpondenzen zwiſchen Galizien und) OT a h 
mälden bieten dürfte, wo alle Nuancen von Charakteren, Wien werden bie auf Weiteres über Bieli befördert, Die Preußen ſind geſtern von zwei Seiten in Prag 


jelbſt pſpchologiſche Räthſel, vorkamen und hunderte von Local = Und Provinzial a Nachrichten. Am 1. k. M. findet die erſte Fahrprobe auf der Lemberg⸗ eingerückt. In Karolinenthal und vor dem Neuthor 
Perſonen und ihre Thaten vor die Oeffentlichkeit treten N Krakau, den 13. Juli. J 6 1 5 8 Öffentlichen Gebrauch waren große Menſchenmaſſen verſammelt. Die Ruhe 
mußten. Geſtern wurde Meyerbeer's „Dinorah“ zum drittenmal beiſerſt | gr Pe ar, 5 wurde jedo ch nicht geſtört. Die Truppen beziehen 


lle d ; ; 
in — 3 — e e e . reiſt, wie man den „Ezas“ verſichert, Freitag von Lemberg einſtweilen Bivouaks und werden dann in Kaſernen 
Zweck; der Reinertrag der Vorſtellung war nämlich den Ver- uach Wien ab. Sie befteht aus den Landtagsmarſchall Fürſt und öffentlichen Gebäuden untergebracht. Die dee 

e⸗ 


wundeten der k. f. Armee zugedacht, welchen ſomit ein gan Leon Sapicha, den Grafen Agenor Gola che webi und denn rückten Truppen gehören der Armee des Prinzen Fr 
Oeſte ereichiſche Monarchie. ne, Aügieancin. Dee FT Ab Carb an Ihre Stirke Khäpt man au 20.000 
7 „der a * 8 1 N 3 / 
Wien, 9. Juli. Se. Majeftät der Kaſiſer und Teré, die ſchwierigen Piecen des Herrn Clement (Correntin), In Lemberg ift ein türfifcher Unterthan Hr. Wasilkow Mann. b ® 
] gen P Zus 
der König von Sachſen kamen geftern Vormittagsſdie Schlußromanze des Herrn Tillmep (Hocl), der Jagdgeſang angefommen, der (aach englifcper und belgiher died mit Ian! Laut Telegrammd_ded Herrn Staatsminiſters iſt 
8 Uhr nach Wien. Se Maj. der Kailer em fing des Herrn Hablawetz (Jager), die idylliſchen Converſafionen gen Sicheln) mit Hilfe, einer beſonders eing richteten Seuſe das der Statthalter von Mähren heute nach Hradiſch 
na der Ank 155 j. der Kaiſer empfing wiſchen Jager, Mäher (Herr Frauz tat) und den Hirtenknaben Schnelle Eruten lehren will, wonach jeder Schnitter 10 fache Ars bgereiſt 
gleich nach der An unft die Herren Miniſter Franck, (Fräul. Overny und Fräul, Geringer) wurden, jo wie die beit leiſtet. Das Comité des Landw. Vereins hat der Direction abgexeiſt. 6 x £ 
Beleredi und Eszterhazy und nahm ſpäter die Leiſtſungen des beſonders in der ebenio reizenden als langen in Dublany empfohlen, die Methode praktiſch zu erproben. Aus Berlin meldet ein Telegramm des „Dien. 
Vorträge des ungariſchen Hofkanzlers v. Majlat h. Huverture tüchtig eingreifenden Chors, gurt und applaudirt, i Ger no witz wurde in der Nacht vom 30. Juni auf Warsz.“ vom 11. d., daß der franzöſiſche und preu⸗ 
entge en. Der Kaiſer fuhr um 3 Uhr nach Schönbrunn als wären es Novitäten. In der That ließ die Vorſtellung, Danf|ven 1. Juli d. J. ein grauenvolles Verbrechen verübt; in der ßiſche Geſandte ſich in das Hauptquartier begeben 
5 j 3013 ichen Bemühungen des Herrn Capellmeiſter ü⸗ ofsgaſſe, über 0 aben. 
1 — Se. Maj. der K S den unermüdlichen Bemüh des H Capellmeiſters Schü- Biſchofsgaſſe, gegenüber von der iſraelitiſchen Hauptſchule beinahe 
em Bormittags 2 ub Er von en ——— * r, an Präcifion wenig zu wünſchen übrig. (Wie wir — 1 im Centrum der —— wurden er = und an u Aus London wird dem „Ds. Warsz. unlerm 
tern r die im Hotel Munſch unter- lich vernehmen, wurden als Neinertrag der Vorftellung an 93 fl. mordet, und der im Quartiere befindliche ganze Vorrath an Si 1 f Dun. 
ebrachten verwundeten königlich ſächſiſchen ciere. an das hieſige Feflungs commando abgeliefert, Die ſolendide Gas ber, Prätioſen und barem Gelde geraubt. — Frau M. bewohnte 10. d. tel. gemeldet: Die franzöſiſche Vermitt 
— — ließ — e Zi — ger beleuchtung war von der Gasgeſellſchaft, der Druck der Theater- mit ihrer Tochter ſeit Jahren das Haus, in dem die entſetzliche hat in den Regierungskreiſen einen unangeneh 
leit ttete auch 5 2 ettel von dem Herrn Buchdruckereibeſitzer C. Budweiſer in An⸗That verübt wurde, und welches ihr Eigenthum war, allein, ohne Eindruck gemacht; Frankreich ſuche dem Anſchein nach 
eiten, er ſtatte gleichzeitig mehreren verwun- betracht des palriotiſchen Zweckes unentgeltlich geliefert worden.) auch nur eine Dienftmagd zu halten, woraus ſich erklären läßt, gemacht; ergröße 
deten eſterreichiſchen Offizieren Beſuche ab. — Vorge. . Profeſſor Pein et hat in Fortſetzung feines mehrge⸗ wie das, wahrſcheinlich in jeder Hinſicht vorbedachte und wohlan⸗ in den gegenwärtigen Umſtänden eine Vergrößerung 
ſtern Abends 6 Uhr beſuchte Se Majeſtät der Kaiſer nannten autographirten Werkes „die Krakauer Kirchen“ ein drit⸗ gelegte Verbrechen ohne alle Störung von Außen vollführt werden ſeines Territoriums zwischen Luremburg und dem 
den um 4 Uhr aus Köni 3. ; ingelangten tes Heft herausgegeben, das fünf weitere die Sigmunds⸗Ca⸗ fonnte. Sonntag am 1. d. früh fand man Frau M. am Fuß- Moſelgebiet. 
ſchwer verwundeten Ob iggraß bier eingelangt pelle in der hieſigen Kathedrale darftellende Tafeln enthält. Inſboden ihres Schlafzimmers im Blute liegen, die Tochter am Bette 
2 “ erſten Grafen Biſſingen im Ecganzung des Abriſſes vom vorhergebenden Heft ſtellt es vor: in halbliegender Stellung, beide angekleidet, fo daß der Schluß 8 
alais des Fürſten Adol in derſdie dem Ein n e Wand mit dem Marmorthron, nahe liegt, das Verbrechen müſſe gleich nach eingetretener Abend. Verantwortlicher Redacteur Dr. 
ph Schwarzenberg, wohi gang entgegenſtehend hrou, nahe liegt, ch fie gleich Boezek. 


Graf gebracht worden war. Se. Majeſtät befuchtelden Anna Jagiellonin⸗Denkmal, den St. Sigmunds⸗ und St. Jo- dammerung verübt worden fein. oh E per 75 


al und en, des Fürſten hergerichtete S “inte ab lm ae del eh ache woraus een ie — ER zu W Abgereiſten 
iter mit jedem Einzelnen der St. Peter und Pauls-Staluen in den Niſchen und St Johann Ruhe ihren Raub ſicherten. — Die ni ile uf den uli. 

K 1 5 * N ücklichen Opfer wurden theils Angek z / 
Offiziere. d. Tr und : ® i Medaillons; die des find baarſträubend. Die ungl „Angekommen ſind die Herren Gutsbeſitzer: Fürſt Carl Radzi⸗ 
ffiz ud St. Lucas⸗Bruſtbilderu in den Medaillons; die des fi harfen Werkzeugen getödtet. Bor der Er- will aus Rußland; Graf Adam Tarlo — Polen; Graf er 


Deutſchl Trommel der Capellenkuppel 2 Seiten, die Anfipt der Ein- erdroſſelt, theils mit | i zudii 

irre Bun and. 5 gangsthür der Gabel, = N Malers t 155 Kunst. morbung der Tochter ‚fon . * * ſchändliches Verbrechen Looſs aus Polen; Joſeph Kaluski aus Galizien. 5 
Der de ſchreibt der „Schwäbiſche 0 rden ſein fo ſicher auch die furchtbare That 
„ hat ji bis heute 2 In der Angelegenheit des David Goldberger und Cham onen de glücklich fe ausgeführt war, ehenio ſich bat Abgereist find die Herren Gutabeſiter: Wladyslaw Gorajeti 

ing . Mobiliſtrungebeſchin 33 Gliedern, wenn Dawidowicz, welcher im April d. J. nach Wee = 1 3275 ſeigie die rächende Nemeſis den Thäteln auf e raſch nach Galizien; Alerauder Romer nach Tarnom. 
in deſſe Ausfübrung gewalſam nern 1. a Seite burg ee Gehen, in be fiben Ba te tt ga acer Din Angekommen iR: "SE Rabilans Clash, Gutsbeſiter, aus 

0 „ Woche verurtheilt, während erſterer aus Mang el a / a ’ lunge Männer — von denen zwei in Polen. 

nen, ſich auf 13 1% nimlig Preußen die 2 andr (die Angeklagten hatten zu 1 ee Kleidung und dort vielfach bekannt, — einen feltfamrn J Abgereiſt find die Herren: Eugenius Stojowski nach Galizien, 
ſtärkſten) vermindert, eſterreich, Sachſen, in nächtlichen Ueberfall den Schneider Joſeph Michaler in Swig- Contraſt zu den Ketten bildeten, mit denen gefeſſelt fie zum Uznanski Alerander nach Galizien und Alexander Miedikoff, Hai 


Baiern, Hannover, Württemberg, Baden, Kurheſſen, tniki, Bezirk Podgorze, feines ganzen Bermoͤgens beraubt und Sicafgerichte geführt wurden. ruſſ. Collegien⸗Rath, nach Warſchau. 


3. 17960. 


Amtsblatt. 


Kundmachung. (717. 5 


Nachdem die Rinderpeſt laut Mittheilung des königl. 
ungariſchen Statthaltereirathes am 27, v. M. in Rekow 
und Topolowetz erloſchen, ſomit das Königreich Ungarn 
derzeit vollkommen ſeuchenfrei iſt, findet die k. k. Statt 

balterei-Commiſfion deu mit Erlaß vom 12. Mai d. J. 
3. 12906 eingeſtellten Eintrieb von Großhoruvieh aus 
Ungarn nach Weſtgalizien wieder frei zu geben. 


Dieſe den Verkehr erleichternde Maßregel wird zurjin den 


allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 


Krakau, den 9. Juli 1866. 


zu 


Ediet. (700. 3) 


laut Dom. V, pag. 249, n. 21 on. zu Gunſten des 


Joſeph Lax vorgewährten Forderung von 590 fl. C. M. 
oder 619 fl. 50 kr. ö. W. ſammt den mit 4 fl. 39 kr. 
C. M. oder 4 fl. 88 kr. ö. W., 11 fl. 67 kr. ö. W. und 
50 fl. 
Eevxeeutionskoſten, dann der gegenwärtig im gemäſſigten 
Betrage von 19 fl. 71 kr. ö. W. zugeſprochenen Grecu- 
tionskoſten; 
Busch laut Satzpoſt 9 gehörigen Hälfte der sub Nr. 185 
in der Kreisſtadt Neu - Sandez gelegenen Realität hiemit 
verwilligt und in den drei Lieitationsterminen: am 30. 
Auguſt 1866, am 27. September und am 25. Oetober 
1866, jedesmal um 10 Uhr Vormittags in dem k. g. 
Sitzungsſaale unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 
werden: 


* E. 


66 kr. ö. W. bereits zuerkannten Gerichts- und 


die executive Feilbietung der dem Ifrael 


Werth von 4737 fl. 75 kr. ö. W. angenommen, 
und dieſe Realitätenhälfte in den erſten drei Termi⸗ 
nen nur über, oder um dieſen Preis hintangege⸗ 
ben werden. 

Sollte ein ſolcher Anbot nicht gemacht werden, 


er en iüberreichten ſchriftlichen Offerten beizuſchließen. 

3. 3348. 

sihle i Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird über Ein- 

ſchreiten des Joſeph Lax de praes. 14. Mai 1866 zur 

Hereinbringung der auf Grundlage des gerichtlichen Ver⸗ 

gleiches vom 7. März 1856, ob der, dem Iſrael Busch] 
gehörigen Hälfte der Realität CNr. 185 in Neu-Sandez I. 7434. 


tig beſtätigt werden, wie auch der Schätzungsaet können Z. 1149. 
in der h. g. Regiſtratur eingeſehen werden. 
K. k. Bezirks Gericht. 
Mielee, den 31. März 1866. 


Kundmachung. (709. 3) 


Das biſchöfliche General Conſiſtorium der Krakauer 
Disceſe gibt bekannt, daß behufs Entgegennahme von Ein- 
zeichnungen und Sammlungen auf die von Sr. Heiligkeit 
.d Papſt Pius IX. mittelſt Decret vom 11. April l. J. 
- 7 augeordnete päpſtliche Staatsanleihe, ſo wie zur Durchfüh- 

1432. Kundmachung. (716. 1) 

Wegen Verpachtung der Zatorer ſtädtiſchen Propina⸗ 
tion auf die Dauer vom 1. November 1866 bis Ende 
Dezember 1869 wird am 6. Auguſt 1866 in der Zato- 
rer Magiſtrats⸗Kanzlei die Licitation und Offertverhandlung 
gewöhnlichen Amtsſtunden bis fpäteftens 4 Uhr 
Nachmittags abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt für dieſe Gefälle 2272 fl. 
ö. W. Unternehmungsluſtige haben vor Beginn der Liei⸗ 
tation das 10% Vadium im Baren zu erlegen, oder denſtnia 1865 J. 728 zawiadamia sie przez edykt spadko- 
biercow s. p. Mateusza Swietlika, ze do ustnego po- 
stepowania w sporze Stanislawa Kuémirskiego przeciw 
masie s. p. Mateusza Swietlika 0  uniewaänienie kon- 
traktu kupna i sprzeday gruntu nr, 59 w Sokolnikach, 
wyznaczonym jest termin na 6 sierpnia 1866 0 go 
dzinie 9 rano. 

C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 

Rozwadow 21 czerwea 1866. 


8188. Edykt. 


3 


Hölzel, Chef des Hanfes unter der Firma „Anton Hölzel“ 
in Krakau ermächtigt worden iſt. 


Krakau, am 6. Juli 1866. 


L. 1763. Edykt. 


Die Lieltationsbedingniſſe können bei dem Zatorer Ma+ 
giſtrate, oder bei der Verhandlung eingeſehen werden. 
Vom k. k. Bezirks ⸗ Amte. 
Andrychau, den 9. Juli 1866. 


Obwieszczenie. (701. 3) 
Ze strony e. k. miejsko-delegowanego Sadu powia- 
towego w Tarnowie podaje sie niniejszem do publiez- L. 
néj wiadomosei, Ze Szezepan Kabedz, gospodarz grun- 
e Lekawiey uchwalg we. k. Sadzie obwodowym|y drodze egzekucyi prawomocnego wyroku 2 dnia 21 
Tarnowskım na dniu 21 czerwea 1866 do J. 9700 lstopada 1864 1. 19483 celem zaspokojenia przyzna- 


(712. 1-3 


zapadla, za marnotraweg urnany i wskutek tego dlaſnéj p. Teotli 2 br. Lewartowskich Likowej sumy 210 


mego kurator w osobie Antoniego P iatka, gospodarza|duk. austr. wWaänych, lub wartogei tychze w banknotach 
w Bekawiey zumieszkalego ustanowiony zostal, I f 


Tarnow, dnia 4 lipea 1866. 


3. 2262. Concurs⸗Kundmachung. 
Zu beſetzen iſt die Stelle eines Protocolliſten und Re⸗ 


sie majacemi, kosztami sporu w kwocie 11 Ar. 76 kr. 
(703. 3) W. a., kosztami egzekucyi W EkKwotach 6 Ar. 66 kr. 
i 5 Ar. 37 kr. W. a, ju przyznanemi, jakotéz kosztami 


5 2 afant giſtrators bei der k. k. Salinen⸗Bergverwaltung in Bochnia obeenie w kwocie 42 Ar. 39 kr, w. a. prayznajacemi 
Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobeneſin der 11. Diäten-Glaffe, dem Gehalte jährlicher Sechs- (gie. 


hundert dreißig Gulden öſt. Währ., einem freien Natural ⸗ lowy realnosci J. 550 lit. B, gm. IV/570 d. I w Krako- 


quartier und dem ſiſtem. Salzbezuge von 15 Pfd. pr. Fu wie polozongj p. Scholastyki 4 Kubu Chorubskigj, 2g0 


Tarnawskiej w.ezwartym- ı ostatnim terminie dnia 17 
sierpnia 1866 0.godz. 10 zrana pod nastepuja- 
cemi warunkami: 


milienkopf. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu— 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, 


rung des in dieſer Beziehung Erforderlichen von Seite Der Metzen Winter⸗Weizen 
der hieſigen Didcefan-Behörde, Herr Ludwig v. Sternſtein e eee, ee 


(713. 2-3) 
Odnosnie do edyktu tutejszego Sadu 2 14 kwie- 


C. k. Sad krajowy niniejszéem wiadomo cfyni, iz 


austr. podlug kursu na dniu vyptaty istniejacego wraz 
2 procentami po 5% od dnia 19 czerwea 1861 * 
do dnia rzeczywistéj wyplaty owego kapitalu oblezyé M 


odbedzie. sie publiczua sprzedal przymusowa po- 


Getreide⸗Preiſe 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in 
a Gattungen claſſiſieirt. j 


Aufführung 


der 
Producte 


Saat⸗Weizen 
Roggen 
> Gerſte 
Hafer 
1 Erbſen 
Hirſegrütze 
Fiſolen . 
Buchweizen 
Tarnop. Buchw. 
Hirſe i 
Linſen 
1 Erdäpfeln 
Zentn. Heu (Wien. Gew.) 
Stroh RER, 
Pfund fettes Rindfleiſch 
mageres „ 
* Lungeufleiſch. . 
Spiritus Garniec mit Ber 
zahlung MB FR 
dito, abgezogener Branntw. 
Garnetz Butter (reine) 
1 Pfund Schweinefleiſch 
Kalbfleiſch 


" 


” 


„5 


* 


pr „ S. 
Hühner⸗Cier 
Gerſtengrütze 
n 
eizen 
Perl 
Buchweizen 
Geriebene 
Graupe 
Hirſengrütze dtto. 
ehl aus fein. Centuer 
1 Etr, Steinkohlen . 
1 Klafter hartes Holz . 
„ weiches „ 
Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 
Deleg. Bürger Maiſtrats⸗Rath 
Paciorkowski. Wistocki. 


E 


1 Schock 
Y% Metzen 
dito. 


r 


10. Juli. 


zwei 


1866. 
Markt⸗Kommiſſar 
Jasenierski. 


vom 9. Juli. 
Of fentliche Schuld. 


genommen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Cours der Geidſorten. 


b wiener Börse - Bericht 


fo werden die Hrpothekargläubiger zur Feſtſtellung Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen Wehl. 1. Polowa powyäszej realnosci na terminie m i A e Sl 1 
Fang * 2 7 & 1), 4 „ 5 ar, N Th * Des Slaates. Geld maar. 
erleichternder Bedingungen auf den 25. October ſverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der zurückgelegten nitéj ceny szacunkowe] 5074 Ar. 80 kr. W. 4. In Oeſtr! W. zu 6% fü = Ein ern 925 
1866 um 3 Uhr Nachmittags entweder perſönlich Studien überhaupt und insbeſondere der erprobten Se ktorà cene .wywolanie stanowi, za jakakolwiek-| Aus. dem National Aulehen zu. 5% für 100 fl. 
oder durch ordnungsmäßig ausgewieſene Bevollmäch⸗ wandtheit im Kanzlei-, Concepts- und Regiſtratursfache; bad oſiarowang cenę sprzedang bedazie. 5 mit Zinſen vom Jänner — Juli. 61.25 61.75 
tigte ſo gewiß zu erſcheinen vorgeladen, als ſonſt Kenntniß der beſtehenden Normalien und einer ſlaviſchen, 2. Kazdy..ched lieytowad majaey winien jest przed Metalligüee u 3% füt 168 8 er Ostoben 81.76 
die Nichterſcheinenden als der Stimmenmehrheit der vorzugsweiſe der polniſchen Sprache und unter Angabe, rozpoczęciem lieytacyi do rak komisyi lieytacyj- dere 1 4¼ % fir 100 I n 35, 47.— 4 5 
Erſcheinenden für beitretend angeſehen werden wütelop und in welchem Grade fie mit Beamten des hieſigen néj jako wadyum kwote 230 Ar. W. a. Y g0- mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. —.— 124.— 
den, und die Feilbietung in einem einzigen Termine Direetions Bezirkes verwandt oder verſchwägert find, im töwce lub w obligacyach panstwa, albo w listach 1854 für 100 . —.— 61.— 
AaAaausgeſchrieben und bei dieſem die Realitätenhälfte Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei dieſer Direetion bis zastawnych gal. Towarzystwa. kredytowego Wraz Berichten 607 Jah 160 R 192 fl. — 75 29 
: auch unter dem Schätzungswerthe wird verkauft 20. Auguſt 1866 einzubringen. 2 kuponami, à to wedlug ostatniego Krakow- x 1 1810 3 15 3 Dan 
werden 890. ai Abſolvirte Bergakademiker erhalten unter ſonſt gleichen skiego kursu, jaki W gazecie. Krakowskiéj noto- omas Rentenſcheine zu. 4 d. tr.. 14— 15 — 
II. Der Kaufluſtige iſt verpflichtet vor der Feilbietung Umſtänden den Vorzug. wany ‚bedzie, ‚zloäy6. N B. De Aronſänder. 
das 10% Vadium von 473 fl. 76 kr. entweder Von der k. k. Berg und Salinen-Direction. 3. Nabywca obowiazanym bedzie trzecia czes@ ceny 1 e eee f 
im Baren, oder in Stagtspapieren nach dem Ta- Mieliczka, den 6. Juli 1866. kupna zamiast w praeeiagu dni 30 dopiéro n Mähren N 7 In fit in De Er, . 5 2 
„DL 005 gescomtfe) oder in Pfaudbriefen der galiz. Credikge: ri) 5 . w przeciggu dni 60 po doreezeniu uchwaly sa- von Schleſten zu 3% für 100 Das, 
1 ſellſchaft zu dem Tagescourſe zu Händen — dowéj akt lieytacyjny  zatwierdzajaey do depo-|von e a % 1 flieg. en ER. 
. bietungs⸗Commiſſion zu erlegen, wel bes dem Erſte⸗ L. 8342. E d K t (697. 3) zytu sadowego zloäyd. von Tirol zu 5d für 100 fl.. „ 5.— 98. 
her, falls baar erlegt, in das erſte Drittel des Kauf, AR 2 , . Reszta warunkow co do tej sprzedaiy w obwie- von e We RR 100 f. 2 B6.— 
‚€ preiſes eingerechnet, ſonſt bei Erlag des erſten Kauf.“ = N Su 3 88 1 er Sy 111 szezeniu lutejszem 2 duia 18 grudnia 1865 J. — ate Sand u tie 100 ll. Be 
preis⸗Drittels rückgeſtellt, den Ueberbetenen aber N wi W ale 1 K Se 22546 wW.gazecie Krakowskiej nr. 37, 38 1 59 ben Sabin hub; Salami u 5 Yon an MN 165500 66.50 
gleich nach Beendigung der Feilbietung rückgeſtellt wird. Fee MT © 1 Ae RE ee ogloszonych, do ktörego.. ched kupna majaeych v9; Galizien. zu 5% Tür da 00 . 58,-— 50 50 
III. Der Schätzungsaet und Grundbuchsauszug kann vonſa . 3 e 195 1 80 e sie odséla, w Sswojéj ıadey utrzymana zostaje. 155 Sitte n 9% e 400 f. bi ; 80 5 — 
ani den Kaufluſtigen in der Regiſtratur des k. k. Kreis, aa 6150 Ai Jolla 2.0d die ee 0 tc) lieytacyi zawiadamia sie p. Teofile Likę, masę Mete n (or. St. r 
5 IV Een e n e ſchreib a us wre Sadu Bros 1 5 Felde 1866 e e i e 4 1 200 fl. sn W. Ns an 
IV. Von der gegenwärtigen Licitationsaus reibung wer- s ; 2 osbe z qui 1 ezerwea 1800 vionego dla teſze masy kuratora P. adw. Dra. Wit- der Gredits Auftalt in 200 A. öſte. W. . 138.20 185 40 
0 den alle Hypothekarglänbiger, ferner alle diejenigen do . an? 0 ien e 1 0 Ochenkowskiego skiego, tudziez, ;wszystkieh wierzycieli hipotecznych, a 5 EHER e 0 er 1 i 
Snneihelugliubige die 55 dem I M Sn Er przeprowadzenia po nim ‚postepo- ie 7 2 t e 1 a 2 1 5 57 der er ne‘ 
an die Gewähr der zu verſteigernden Realitätshälfte 8 3 . ach, ktorzy, po dniu istopada F Erd S suhisiieren ei@ .(E7K20 42.00 
gelangen ſollten, oder denen das gegenwärtige Ediet Wskutek lego e sie dla Henryka weszli, lub ktörymby rezolucya obecna przed terminemſbes er 170 er. lomb.- ven. und Geutr. ital.. - 
1 und die ſpäteren erfloſſenen gerichtlichen Verordnun⸗ Jae ie Wen . 11 0 Die: 90 900 lieytacyi doreczona byé nie mogla, na rece, kuratora|. , A nee S hn eo 1975 19 BT 2 
gen! entweder gar nicht, oder doch nicht rechtzeitig 3 I e — 5 8 eee b. adw. Dra. Machalskiego ı przez ‚edykta. 101 bat Karl Lubwigs Bahn zu 200 fl. GM. 177.50 178.80 
Auugeſtellt werden könnten, mittelſt des in der Perſon e de prz ii J 80 er er Krakow, dnia 12 ezerwea 1866. ver Eemberge@gernomigen, Giſenb. e, u 200 l. 
des Hrn, Advocgten Dr. Zielinski mit, Unterftel- an 105 77 1 u Lö do 1 5 2 a a Fa 79 800 e (0 are) mit 808 Gin. 125 50 148 50 
lung des Hru. Adv. Dr. Mreewski aufgeſtellten szeso Ladd test. ub W.JA toiwiekbalz sposeb o 0 der priv, böhmiſchen Westbahn zu SOUL. . W. 188 — 132. — 
n a swem ‚zyeiu. dal wiadomosc,  w.przeeiwnym bowiem L. 9624. Ed y et (708. 1-3) ber Aden e e ** = 
R Aus dem Rathe des k. k. Kreis-Gerichtes. razie Sad po uplywie tego Lerminu do uznania go za Ces. kröl. Sad obwodowy W. Tarnowie zawiada- ber öfter. We ee ee 1 = 
 Neu-Handez, am 11. Juni 1866. umarkego przystapi. mia Szmula Lakiera lub spadkobiercöw. tegoz 2 500 fl. MW. 430.— 432 — 
5 5 Krakow dnia 50 ezerwea 1866. imienia niewiadomych, iz Leib i Dawid Herz przeciw|dss öfterr. Lloyd in Trien zu 590 fl. GW. 180.— 18 
e ee ee i 2 tymze prosbę o wykazanie justyfikaeyi prenotacyiſber 05 „ie u e 00 
3. 4006. E d iet (694. 3) Nr. 512/ St Ediet (706. 3) BE our W o de ae 130 ver Dfen Weiler pe jur en, 0 
u : Er 2 E 5 : r. 912 8 diet. 5 7 89 N 5 a 020n6j 0 f a tiere 
Vom k. k. Bezirks⸗Gerichte in Mielee wird hiermit“ dnia 17 maja 1808 trwajacego, na rzecz Szmula ber Mattonalbauk/ 10 lährig zu 8% für 100 f. u —.— 
bekannt gemacht, es werde zut Hereinbringung der Forde-“ In Vollziehung des hiergerichtlichen rechtskräftigen Ur Lakiera w stanie biernym realnosci dawniéj pod auf W 272400 du 10% für 100 fl.. 2220 90 50 
1 Markus ine 52 Berg 5 Krise theils vom 22. Juni 1866 3. 512/ St. und gemäß der J. 112 obecnie pod J. 1. i 2 na przedmiesciu Gra- Welte d ne oͤſtr. W. ET En 5 
ich pr. 94 fl. 50 kr, der Gerichtskoſten pr. 7 fl. 4 kr. ss. 355 und 356 St. P. O. wird der unbekannte Eigen- böwce v. Tarnowie potozonéj, uskutecznionéj, do ? vor. . D 
dann der Erecutlouskoften pr. 4 fl. 23 kr., 10 fl. 78 kr. thümer der bei Magdalena Luberdowiez am 8. Mai Sadu tutejszego wniesli. n 5 der Eredit- Auſtalt zu 100 fl. er. . „ 99.— 99 50 
wie guch der gegenwärtig zuerkannten weiteren Executions⸗ 1866 beauſtändeten, nach allem Anſcheine fremden 8 Stück Ponieswaz Szmul Lakier ani 2 2ycia aui 2 miej- Tate Sab, A zu 100 fl. GW. gr ‚20. — 
keſten per 9 fl. 47 kr. ö. W. die executive Feilbiethungſ Handtücher, 6 Servieten und 2 Tischtücher aufgefordert, sca pobytu nie jest wiadomym, i röwniez spadko- le Pepe 43 ia 1 E 125 . — 
der dem Schuldner Johann Klich gehörigen, unterm 5. ſein Recht auf dieſe Sachen biunen Jahresfriſt von der bierey tego 4 imienia i miejsca. pobytu nie sg Stadtgemeinde Ofen zu 40 l. dür, W. 5 
Juli 1865 gepfändeten und abgeſchätzten Fahrniſſe, wiel dritten Einſchaltung des vorliegenden Edietes in der Zeitung wiadomi, przeto przezuaczyl Sad «tutejszy tymze Gterhazv zu 40 fl. Ge 60.— —.— 
auch der dieſem Schuldner gehörigen in Baranow subſhiergerichts geſetzlich nachzuweiſen, widrigens dieſe Sachen dla zastepstwa tutejszego ndwoküta Dra. Jaroc⸗ Sen zu 40 fl. „ neten im 26.- 
Nr. 205 gelegenen, keinen Tabularförper bildenden Grund- veräußert und der Kaufpte-® aufbehalten wird. kiego 2 substytueyg adwokata Dra. Hoborskiego Bu J u E ne Bl; BR 
realität hiergerichts am 14. Auguſt 1866, am 17. Sep⸗ Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte: na kuratora, polecajge im bronid prawa swych ku- St. Genois zu 40 fl x 2 
tember 1866 und am 19. Oetober 1866, jedesmal um Neumarkt, am 26. Juni 1866. randöw. LE Windiſchgrätz zu 20 fl. Wen 1388514 
9 uhr mit den Beifatze ſtattfinden: f Waäywa sie zatém Szmula Lakiera lub spadko- abe 20 f. S ie ur 
. a , ͤ ů . ! '" HZ "S00 
aum oder über dem Schätzungswerthe, beim 3. Ter- N. 6489. Kundmachung (711. 3) WWIsZA prenotacya jest usprawiedliwiong , gdyz 1 echfel. 3 Monate. N 
mine aber auch unter demſelben verkauft wird, daß a . wrazie przeciwnym na powtörae z3dauie Lejby ' Bank- (Play) Sconto Biris 
die Fahruiſſe aber bereits beim. 2. Termine unter)", Die auf den 16. Juli l. J. feſtgeſetzte Eröffnung der i Dawida Hereow wyekstabulowang i wymazung Augsburg, für 100 fl. e beer Wihr. / 19.26 113.75 
der Abſchätzung hintangegeben werden. Poſtexpedition Willamowice wird mit Hinblick auf die zostanie. 8 f Nair “bon 1 549 a Währ. / .. 118.50 100 25 
II. Als Ausrufspreis der Realität wird der gerichtlichobwaltenden Kriegsverhältniſſe bis auf weiteres ſiſtirt. 2. Rady c. Kk. Sadu obwodowego. Conde 10 Pf. Sterl. 10% Nenn 8478 163 25 
erhobene Schätzungswerth pr. 425 fl. 8. W. am Lemberg, am 10. Juli 1866. Tarnôw, duia 9 czerwea 1866. Paris, für 100 Franca 4% . 909 53.20 58.40 


III. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Feilbietung 115 “rt nr e a Pa ie A 
den Betrag von 43 fl. ö. W. iu Baren als Cau·- |2:° Mu * na | Relative Richtung und Särte, Siku | Grfeheinungen k ta Keiſerlicht Wünz⸗ Dukaten e rde 2 
tion zu erlegen, die Caution des Meiſtbietenden S „ gelt, elne , Neanmur Feuchtigkeit ; Er i Laufe des Tages „ vollw. Dukaten. — — = — 627 6 28 
Aan Aa ne SS fstkis, Linie des Windes der Atmosphäre in der Luft ufe des Tag 

wird in den Kaufpreis eingerechnet, die = übrigen |O [0° Meine. rer, Temperatur | der Luft Frame le Dh et 10 72 10.68 1 78.70 

* . = Dünn: e Mrllıuat an Jannoäle Rip. 20A aneſtücke . 
EI En, hingegen Peitze nach dem Schlüſſe der 12 2 733184 +16°8 49 Weſt mittel trũb ö Regen a Nuſſiſche Imperiale — — — — 10 80 10 85 
Feil tung e kgeſte t. : 3 .; 0 31 49 13,6 80 Weſt ſchwach | * | Regen ＋ 84% 17% Bereinsthaler , eee einne 
Die übrigen Lieitationsbedingniſſe, indem ſie gleichzei- 13 5 80 75 13,0 92 26 * * ” sat „ ol Tores Aller usa „2 127 — 127601427 -- 128 — 


Druck und Verlag des 


Carl Bud weise. 


